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Israel lintf'.dfr fesaüde 
feiet, das Wfrdp«** Strett- 
.. _ L **fte arf da» Watuhr des 

Va:‘rf-i _ 

tfrrwfr' .wie' einen Stre*- 
von 30 KSometer Brette 
dem Osfatfer des Knales. 
isrucJwdwoTnipp«, wer- 
idso ypm 'irm >b “ den 
M Wu md CMl ddwn. 
brjfrwfnf te Abn Kodes 
Aba 9adae wd te f iiiu ln ls- 
HEb Efand/Udben). Ägypten 
Yru,_ raut sefee Trapp« anf ei- 
ElSEVftitü eenen Oe tfirlimh Iinle 

-ev:r*i VpQ J^ifr Israel muss seine Trappen- 
L - n ^ "^«1» fie ÄHzebl .seiner Fan- 
■e-7-ia vcrK ^ QBd Ccjchüfan an der' S* 
ja* *:-Unto- auf eine Zabl be- 
t. b- . i Rjr*frl*B, de fa dem Ab- 
.•' :T ^ r ^'^ a ^umüi I testgelegt wurde. Der 
: v ^ sdzBff wird baeAdb eines 

• ■■? j .h* . ^ j*™™“®. TOT * vierzig Tagen 
: r ... ^ folgen, beginnend in fünf bis 

^ wb Tagen — nadr Btod- 

^ &B*tkg*ftg der Kurse von 

- - die 3 kt <Be Ebzct- 

berät. 


*rf er des Snezfcamles anfznstel- 
kn, also auch RabctensteDmi- 
pen *iwd u nt e rs agt. 

• Zehn KUometer Brette 
des Gebietes, das nrisdaa den 
wrdenstaj faraeBseben nd den 

vordersten igpndsdieB Stelttm. 


Ren Hegt, wird von den UNÜ- 
Strcbkrtften besetz^ die add- 
fanftnd Mann dUcn.' Mit de*n 
Atediiiiss dieses AMtommens 
wind die Hoffnung anf dw 
tnt^fflfige Nah ostfn e deira regP" 
fang ansgesptoebea. 


ISRAEL NACHRICHTEN 
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SONNTAG, 20 JANUAR 1^74. # PREIS: SRo. 8O 
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ERSTER VERTRAG ADF DEM WEGE ZUM FRfEDE^^HAHOST UNTERZEICHNET 

Rneekzng zu den Bergpae&sen oestüeh des Kanals 


ERHSTHAFTE VERZICHTE BEIDER SEITEH FUEHRTEN ZBH ABKOMMEN 

******* M^ibteiiwSsidentm, Frau Golda Meir BBtendktaMbiNaK Inffiafitea sind auch in. kam erst mit der Dnrehfnh-, mens kontrolliert und 


am späten Vonnittag; des Freitag eise MStteOupg an den ame- 
rScsafecfcoi Präsidenten Nixoi^ in welcher aHe israelischen 
Vctpfl kl i iingpn im Rahmen des Abkommens som Ansefnan- 
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Die. Aegypter tömi» et 
ty Straffen won zehn jKBome- 
_" : 5: Brette 6sttidi des Snezka- 

‘ " . r 55 dm anf dem Gebiet 

St naDmB dMd. besetzen. 
••" H'. ij. dürfen in fiesem Gebiet 
jjit Br^aden halten, also -.e^* 
L " ; ' r Sii; riebent a nsend Msam.. und 
■" Panzer. (3Qnr Zeit ste- 

l*i etwa 700 ägyptische Tbnbs 


Jordaniens zu emar>;nng des Disengagement begün- 
fan, da Prof. Kissinger gestern neu, das heisst in 45 Tagen, 
fa Akaba eine EAngera Unter- so sagte gestern der General- 


jaran- 

tiert antwortete E Lasar, dass 
es für die Einhaltung des Ah¬ 


ne festgriegten Garantien. Mit 
der Kontrolle der Durchfnh- 
rrng nnd Einhaltung des Ab- 


denwben der Strettkrifte anfgez eie b n e t sind. Die Unierzeicb-, baltong not König Hussein hat- V^feschef Raw Ahif David Ela-j her könne und daher auch kei- 
“™8 ■ks Dofcnmentes erfolgte in Anwesenheit des amerikam- ’ b- 
***** An s s e tim iUlster Henry Kh^ngex, der eigen in dSe Wirf». 

■faf fa Mufstetpefaidentin glommen war, famH <u» Zot- 
BK»de dort vollzog« werde. Aegyptens Staatsp-isUent Anwar 
es Sadat Unterzeichnete; den ent^prächenden ägyptischen Brief 
an Präsident Nixon in Assuan, wohin Prof, rwrinp r iBi»w 
von Jerusalem ans geflogen war. Freitag gegen Mittag fand 
die Zeremonie, der direkten Unterzeichnung durch die Gene- 
ralstabscbefs Israels nnd Aegyptens unter das. Doknment des 
Abkommens Bier das AusefaandetTifeken der Stref&räfte bei¬ 
der Länder ln. .einem Zelt am Kilometer 101 der fawfiwwa. |ben. von dieser Stunde an das .sang in grossem Masstab dürf- 
Wr " 1 “ **"" Fener unter keinen Umständen; irr an die 40.000 Reservisten 


kommen» keine Sanktionen ge- j kommen» wird die UNO-Trup- 


pc vertrant 


' sar bei einer Pressekon f eren z 1 
Ein Sprecher der UN-Streit- in Td-Avh. i 

bäfte crkl&rte In Kairo, geh; Der Generalstabschef fügte J 
Freitag früh um acht Uhr wer-, hinzu, dass eine relativ sehr! 
de an der ägyptischen Front j kleine Anzahl von Reservisten! 
j nicht mehr geschossen. Er sag- : ?lich in den kommenden 45 [ 
*t. beide Generafetahschefs, ilagen vom Kriegsdienst befreit j 
Efasar von Israel rmd Gamasl! werden wird, wie dies auch j 
von Aegypten hätten ihren bisher schon geschehen ist. ln 
Streifkräften den Befehl gege- 1 der ersten Phase der Emlas- 


Suex-Kafcro statt. 

"•^ Affljsenntinistef Abba Eban 
■bcgrösste das ' Abkommen, in¬ 
dem er sagte, es' könne' nicht 
bezweifelt -werden, dass da- 


Fissmgta- mit Präsident Sadat 
auch Besprechungen Ober die 
Möglichkeit, ein IhnBches Ab¬ 
kommen- Bier das Ansefaondei^ 
Kurch ein Ueberraschnngsan-1 rücken der Streifkräfte auch 


r - 1- _de* Smakanaks). ^e ( griff der. Aegypter auf Israel j zwischen Israel and Syrien zn- 

vöffig aosgescWossen werde, j stände zu brüten. Agcnca 






».» 


----.jj. ;-fwBffen beider .- Länder, dür- 
^ biv zur vorderst« .Hule 
^.’bt Streitkräfte operieren. 

-r ~-%*Es Ist Aegypten rricht go- 
itgendeq» Art. 


Ars tvrra Kar^Tritr- cer rri-Af?^ 


Im übrigen sei es durchaus 
möglich, dass letztiieh ans die- 
ann’ Abkommen - ;viel mehr 
es Zeit 

m 






Tt * *-k. - 


?•- * 



France Press hatte bereits Frei¬ 
tag berichtet, dass Syriens Prä¬ 
sident Assad Sadat ermächtigt 
hatte, trat Kösinger über <fie- 
zg. vedhimdehi. 


mehr zu eröffnen. Inzwischen 1 ertlassen werden, 
erklärte Präsident Sadat in i Ueber unsere Räumungspoli- 
Kairo, er hoffe sehr, dass ein jjtik befragt antwortete Raw 
wirkliches Friedensabkommen | Alnf Elazar, dass wir — aber 
im Naben Osten noch vor dem ! er:neben der Aegypter — das 
Ende dieses Jahres 1974 er-! von uns derzeit besetzt gehal- 
j ireicht werden bann. Gestern h ne Gebiet westlich und öst- 
haf Prof. Henry Kxssinger, ! lieb des Kanals räumen wer- 
nach seinen Gebrächen in Je-;.den ohne irgendwelche De- 
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: DER BEST HEGT I DER Zl'KGNFT 


r Landstrasse’ Suez-Kairo.: - fcmj Aegyptens. Gfanäzl konfrater- 1 Unterschrift unter das Abtom- 
-■ Nach ^er fel«B-jtoi eingehend, um festndegen,!men' setzte. Seine Beobachter 

werden es zu sein haben, die 
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ju Untexzmchniing des Do-1 wann spätestens der isniHzsche 
rcentes _ des. Ueberefakom- j nnd. der ägypfedu Rückzug 
: M zwischen ~ ifcniri. lund * bigfanen. und wann er abge- 
ffpten Bier die Stqnrnuugjsrlilossi» «fa soD. Sie efarig- 
Steeifkxäfte beider leider: ttss *frfe scbBesstich - darauf, 
östen Be anf faroclischCT | dass der R n ckz n g-. spätestens 
’e vessammeltea zahlreichen Ino 28. Januar anfangm und 
tehterstatter fange Mt wallte vierzig Tagen nach dem Be- 
bevor d£e vom faraetisdien 1 g^n, beendet jdo werde. 
MTabtaffrchef . David .-Eiasarf Nach der Beendigung der 
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^spradiene " Pressekonferenz 
irtfaud. Die beiden Genend- 
-.schefc, Inaris Ehnr und. 
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‘ws Tüb morgCHK 
Uhr abends 


Besprechungen imd der Unter- 
zeichntmg stellte rieb Elasar 
den Korrespondenten. Er sagte, 
« sei nicht zu bezweifeln, dass 
ausserordentlich wichtiger 
Erfolg e rr un ge n worden sei. 
Der Vertrag, den mim soeben 
unterzeichnet hat, ist von Ver¬ 
lebten beider Seiten gekenn- 


maufhörGch Kontrollen der 
Treppen nnd WaffenstSrke bei¬ 
der Seiten entlang der - vorder¬ 
ster Linien durchzuführen ha¬ 
ben, wobei sie von OfiSbdem 
der beiden Streitkräfte, die als 
Verbindungsoffiziers eingesetzt 
v erden, begleitet sein sollen. 
Noch einmal haben sich, wie 
ron nritgeteOt wurde, die Re¬ 
präsentanten beider Streifkräf¬ 
te feierlich verpflichtet, das 

B enerentstetinnf^abkommen, so 

wie es. abgeschlossen worden 
ist. genauesten« einznhalten. 

Israels Generahtabscbef sag- 
.e weiter, was immer auch letz¬ 
ten Endes das Schicksal der 


Der Kommandant der UNO- 
Sträaöäffa. General Slilasvuo, 
war der dritte, der ausser den 
beiden Generalstabschefs seine 
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Jn tiefer Trauer zeigen wir das plötzliche .'Ableben 
meines Sehen Mannes, unsere» treinorgenden. Vaters. 
Grossvatera ! und Bruders 


ImiiXMagnns) Allenstein 
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Eßo Beertfigunj^ feKfat . haKe, Sonntag, den 20. 
Januar I974, mn 3 Uhr m Kfar Jedidia statt. 

. : BLSE AUJENSTElN «teb. Casttri 
• DAVID und AGNES - ALLENSTEIN - 
AVRAHAM und SCHOSCHANA LBSS 
^ geh. ADeststrin 


GÜNTHER ALLENSTEIN und Famflie 
nnd Be Enkendndcx . _ 




rcsalem. Assuan und Akaba, 
ht Damaskus ein, wo er län- 
ßtre Untexhaltxmgen mit Prä- 


struktionen militärischer oder 
zrriler Installationen. Aürdings. 
up- fahr der Generalstabschef 


TAMIR: DAS WICHTIGSTE 
GEBIET WURDE AUFGEGEBER 

Die wichtigsten Gebiete für Israels Verteidigung, die 
dreissig Kilometer westlich, nnd die 30 km östlich des 
Suezkana] es, sind also nun anf gegeben worden — erklär¬ 
te MdE Schmnel Tamir, der Führer des Freien Zentrums, 
nunmehr einer der Likud-Repräsentanten, nach der Unter¬ 
zeichnung des Abkommens zum Auseinanderrücken der 
Streitkräfte Israels nnd Aegyptens. 

Politische Kreise in Tri-Aviv waren am Wochenende 
der Ansicht, dass die Lfkad-Führer mit ihrer Pressekon¬ 
ferenz vom Donnerstag voreilig gewesen waren und ihrer 
Sache geschadet und nicht genutzt haben, indem sie 
Erklärungen abgaben, ohne die Tatsachen zu kennen. 
Ihre ganze Philosophie basierte bei dieser Pressekonfe¬ 
renz auf . Annahmen, die sich nicht bestätigt haben — 
meinte dazu ein junger aufstrebender Politiker einer der 
kleineren Parteien, der zu Ihr Abwägen nnd Ihr WIs- 
genommen hatte. 


pdpst, Ass^.jnjd »einem-mi- \ J^rU-Wurde der, ägyptische Ge-1 
sehen Kollegen im AnsSenmi- j neralstabschef bei der freitägi- j 
ersterinm führte. Thema der! gen Unterredung am Kilome-1 
Besprechungen waren rin is-; ter 101 darauf aufmerksam ge-, 
racliscb-syxischcr Gefangene!»- j macht, dass bei den Kämpfen 
Bcstansdi und die Trilnahme; während des Jom Kippnr-Krie- 
byriens an der Genfer Frie- J ge» begreiflicherweise verschie- 


densfconfarenz . 

DER GENERALSTABSCHEF 
DAVID ELAZAR« 

ENTLASSUNG!^ VON 
RESERVISTEN ERST 
IN 45 TAGEN 


dene Installationen beschädigt 
oder zerstört worden sind. Je¬ 
denfalls werden wir bei der 
Räumung nicht ‘ Politik der 
„verbrannten Erde" anwenden. 

Auf die Frage wer die 


(WT) — Entlassung von Re- [ Durchführung und Einhaltung 
«fristen in grösserem Masstab des Disengagement-Abkom- 


DIE 

LETZTE 


w 24istu n d e n 


* , In Athen nnd Saloniki 1 tigsten Tonband des Weissen 


zrefanet nnd stellt einen Md- j onf er Konferenz, der wdte- 
Pnstein auf dem Wege zumj ren Gespräche und des ganzen 
Frieden dar. Ob er aDerd!ii^ Weges zuni Frieden werden 
^ Grundlage für weitere Ent- nl - emand k5nil0 bestrei- 

wfdklungen sein kann, ob nim jhente Geschichte 

der Weg sonn endgülti gen Frie- s „jnacbt - worden isT. Die Ge- 
dtn unbeirrt weiter beschriften gpfggjjg über die Festlegung 
werden wird, das kann man Im ^ Einzelheiten für das Ana- 
Angeubfick nicht ben rteBea, ejpandcrracken beginnen be- 
da- wird die Zukunft zeigen b ca t e _ Sonntag. Ausdrück¬ 
lich wurde wiederum betont, 
dass die UNO-Streitkräfte, die 
Twiscben den Truppen Israels J 
■und Aegyptens stehen werden, 
ausschliesslich von Staaten ge¬ 
stellt sind, die riebt zu den fe¬ 
isten Mitgliedern des Sicher- 
bettsrries- der UNO gehören 
— also keiner der Grossmäcb- 
te entstammen. 

DAS WETTHt ■ 

Heftige RegenfSHe, Stürme. 
HagcT TJ ebers ch we mmungen. 

Temperaturen — Jerusalem 
1—5, Td Aviv 9—14, Haifa 
10—15, Golan Höhen 0—3, 
jlberias 5—15, Naharia 9—14, 
Lod 7—14. Beer Sehewa S— 
12. Ejüat 7—17 nnd Westsmai 
5 -15 Grad. % 

• China hat zwei sowjeti¬ 
sche- Diplomaten „wegen Ta- 
pgkejt ge^n China" ans Pe¬ 
king angewiesen, wie gestern 
R*cBo Peking mittalteL 


waren die Sicherbeitskräfte am 
VV ochenende in höchster 
Alarmbereitschaft gegen mögli¬ 
che arabische Terroranschläge, 
da der Prozess gegen zwei 
arabische Terroristen, _ die ei¬ 
nen Angriff auf dem Athener 
Flughafen geführt hatten, be- 
ginnt. 

t b Da m a sku s wurde de¬ 
mentiert. dass Beule . Khurield, 
tHe. Präsident Assad ein Me¬ 
morandum für die Freilassung 
der israelischen Kriegsgefange- 
ren übergeben wollte, verhaf¬ 
tet worden ist. Sie wurde von 
Assad nicht empfangen, über¬ 
geb aber ihre Bittschrift Sie 
kehrt sofort nach Europa zu¬ 
rück. 

• Vierzig CIA-Geheimagen- 
ten der Vereinigten Staaten 
sxd letzthin nach CSwss-Brt- 
tuntien geschickt norden, ei¬ 
nerseits anf Grund der Indn- 
striekrise. und andererseits, 
weS man. verstärkte arabische 
le rrortä tigfcrft auf den briti¬ 
schen Inseln befürchtet 

• Mehrere europäische Läo- 


Hanses vor ein Gescbworeneu- 
gwicht zu br in gen, augenschein¬ 
lich. um entscheiden zu lassen, 
ob es sich hier um eine krimi¬ 
nelle Angelegenheit bandelt 

• Der belgische Ministerprä¬ 
sident und seine 18 sozialisti¬ 
schen Ministerkollegen erklärten 
ihren Rücktritt, nachdem Per¬ 
sien eine Grossiirvestitlon für 
den Bau einer Erdölraffinerie in 
Belgien annulliert hatte. 

• Ein Seekampf zwischen 
den Kriegflotleu Chinas und 
Sndvietnams fand gestern iro 
Gelben Meer statt bei einer In¬ 
selgruppe. um die sich Saigon 
und Peking seit geraumer Zeit 
streiten. Beide Seiten berichte¬ 
ten über Erfolge, aber die Zahl 

der Opfer wurde nicht bekannt. 

• Ein norwegischer Frach¬ 
ter stiess in der Misrissippi- 
Mirr.düng mit einem Tankschiff 
zusammen, das 18.000 Tonnen 
Treibstoff an Bord führte. Der 
Tanker geriet in Brand und anf 
beiden Schiffen, waren zahlrei- 

jehe Opfer zu beklagen. 

Schwere Angriffe anf Soi- 


POSmVE KOMMENTARE IM LANDE 
-UND IN DER WELT 

Nach Meldungen, die in den ; Abkommen — hier blieb man 


letzten Tagen über das israe- 
üscfj-ägyptische Abkommen 
für das Auseinanderrücken der 
Streitkräfte beider Sehen ver¬ 
öffentlicht worden waren, hat 
die israelische Oeffentfichkeft 
im grossen und ganzen das 
Abkommen mit Erleichterung 
und Optimismus begrüsst. Man 
konnte feststeOen. dass Israel 
weit bessere Bedingungen er¬ 
zreit hatte, als aus den ver¬ 
schiedenartigen Nachrichten 
und Kommentaren vorher zu 


i ‘.orsichag and betonte Schwie¬ 
rigkeiten, die sich noch ein- 
stellen können. Dagegen wa¬ 
ren fast alle anderen Komm en¬ 
tere, überall eigentlich, positiv, 
viele sogar begeistert. Britische 
blätter bezeichneten den Ver- 
trejr als „Beginn des Nahost¬ 
friedens" nnd wiesen auf die 
beiderseitige □ starken Verzich¬ 
te hin. die man gar nicht er¬ 
wartet hätte- Dass Sadat auf 
Grund dieses Abkommens in 
der arabischen Welt viel KLri- 


eutnehmen gewesen war. Der | tik ernten wird, meinten die 


grösste Teü der israelischen 
Pevölkenmg nahm daher die 
Informationen über das Ab¬ 
kommen sehr positiv anf. 

Die Zeitungen, Runclfuuksta- 
tionen und FernsehSbertragun- 
pep im Ausland widmeten dem 
israelisch-ägyptische» Abkom¬ 
men wetten Raum. Französi¬ 
sche Kommentare waren die 


meisten Kommentatoren. 

Ein Reihe afrikanischer 
Präsidenten begrüsste in Son- 
dcrerklänragen den israelhch- 
äpyptischen Vertrag und sprach 
die Hoffnung aus, dass damit 
de facto der Nahostkonflikt zu¬ 
erde sei. Beobachter meinten, 
es sei dies der erste Versuch 
dieser Staatsmänner, mit Isra- 
t> wieder ins Gespräch zu korn- 


negativsten der Welt zu dem I men. 

Sadat konferierte in Damaskus 
-besucht weitere arabische Hanptstaedte 


Aegyptens Staatspräsident 
Anwar es Sadat führte gestern m 
Damaskus eine längere Unter¬ 
haltung mit dem syrischen Prä¬ 
sidenten Assad. um ihm die 
Grundlagen des ägyptisch-jsraeti- 
Ischen Abkommens klarzomacben 
und ihn aufzufördera, ein ähnli¬ 
ches Abkommen mit Israel ab- 
zaschlicssen. 

Staatschef 


f.er studieren zur Zeit die Mög- i 

tichkert, das israelische- und]im Westen veröffentlichten Bn- 
b zwischen schon österreichi- 
sc.be — Beispiel aathzuahmen 


und den Autofahrern die Wahl 
Aires autoferien Tages selbst zu 
Et erlassen.- Allerdings hofft 
irren , (ßg ganze MassnahrPC in 


Der ägyptische 
wird insgesamt sieben arabische 
Hauptstädte besuchen, um dort 
die ägyptische Position genau 
zu erklären. Er hatte diese Rei-, . . 

sehenitzyn wegen seines letzten, ise selbst unternommen. darnit;^ pt3rn ^ t!SC ^' L aupe f ?c ^ cm ^ ,c | 1 _^ r 

den Mitteilungen, die Aegypten 
machen wB, das richtige Ge¬ 
wicht zukommc. 


USSR-Aussenminister Andrej 
Gromyko meinte in Moskau, der 
Vertrag zwischen Israel und 
Aegypten sei sehr zu begrässen, 
Israel möge aber nicht anneh- 
tnen, dass dies nun die änsserste 
Grenzlinie sei. und man dort 
stehen bleiben könne. Der ägyp¬ 
tische UNO-Delegierte be grös¬ 
ste ebenfalls den Vertrag, den er 
einen ersten Schritt zum Frie¬ 
den nannte. Er verlangte, dass 
die Verhandlungen für einen 
endgültigen Frieden nun weiter¬ 
geführt werden, begeistert und 


cbes werden von allen Seiten 
5 b Russland unternommen, 
wie der Schriftsteller gestern 
selbst beklagte. 

fr Weitere Verhaftungen in 
der Entfuhnmgsaffäre von 


Kurze wieder annullieren tat!Paal Getty Ir. brachten die Zahl 
können. 

• Der Wakrtste-Bidritr in 
Washington beschloss, die Frage 
der Audösebung von 18 Minu¬ 
ten Gespräch auf dem widb- 


• In Vietnam kam es zn 
schweren Kämpfen zwischen 
Südvietnamesen und den kom- 
munisten. Zwei Orte wurden 
der festgenommenen Entfüh-1 von den Nordviettiamesen ero- 
rer in Italien auf acht, alles berL I n Kambodscha besebos- 
Calabrier. Die letzten ‘ Verhaf-1 sec die Kommunisten Pnom 
mngen stehen, wie die PoliailPenh mit Raketen, zahlreiche 
mitten t, immbtpjbar bcvöT. 4 Opfer waren za verz ei chnen. 


den Hausgebrauch, wo einiges 
von der kriegerischen Haltung, 
a uf rec h t bleiben soll. 


1S*-3»3K*5n 
TEL-AVtV—JAF0 
p.p.— D7ia? 
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ISRAEL NACHRICHTEN ^ 


Somila#, 20.1.1 S 


aus Israels 


IDIE FRAKTIONEN DES UKED KÄMPFEN EM POSTEN IN TEL AV 



«Mt^hm-noh das ist wohl Le» Damen der einzelnen vier Frak- men. Dieses Team muss ans üblich gewesen war, die Moni- wie schädlich diese 7a, ^ 

grtim. Auch im Maarach lionen des Lflcnd ihre Wünsche Menschen bestehen, die Sir die- zipaJposten an all jen e F unk- rang ist. Daran ist etwa* " 

kämpfen die einzelnen Fraktio- lautstark anznmdflen beginnen, se Arbeit wie geschaffen sind, tionäre und ELxAuf«jkfiona re za ^saber betrachtet nag 1. 
nem, kämpfen die Persönlich- Man darf wohl hoffen, dass die sie verstehen und die Gäran- verteilen, für die man anderswo aufmerksam all jene ginn 

kören am Posten, mn Sitze, am Schlomo Lahat stark genug sein tie dafür bilden körmen, dass nichts fand, kann man sch jetzt sammensemüMe , fragt n» 

Schlüsselpositionen. Parteien sind wird, dem üblichen Druck all es zn keinerlei Engpässen kommt bereits aosreebneu, wie die Ar- wohl imwmJcurHch. ob 

arm einmal so und Parteien, jener, die nach oben drängen. Dabei ist es ganz egal ob die beit der künftigen Stadtverwal- grossen Blöck e mehrere 

die bestimmte Machtstellungen zo widerstehen und das Team in dem Freien Zentrum oder der tung aassehen wird. tischer Gruppen der Sacf 

DAS DfSED6A6EMEMT-ABK0MMEN erobert haben, können kaum Tel Aviv arbeiten zn lassen, das Cherut oder den liberalen, von Zusammenschlüsse mögen ja sic dienen wollten, okb 

anders reagieren- Das Ganze die Garantie dafür bietet, es dem Freien Zentrum oder der ganz willkommen sein, jeden-geschadet haben. Hier i 

Sämtliche Leitartikel der Wo- de ns sein. Sollte dies nicht der mag nicht sehr schön sein, nicht werde unter gar keinen Um- Staatliste herkommen. Bleibt falls all jenen Bürgern Israels, zü viele Rücksichten jttn 

cbenzettongen beschäftigen sich Fall sein, wird Zahal Israels zn dem gehören, was man bei ständen zu Unterlassungen und man jedoch dabet in der Stadt- die unaufhörlich und lautstark werden, als dass des Ganz 

mit dem Disengagement—Ab- Sicherheit gut zu garantieren wirklich guter Kinderstube als schwachen Stellen bei der Tätig- Verwaltung, so wie das bisher darüber jammern, wieviele Par- wirklich als Gesamtheit, s 

kommen mit Aegypten. wissen. einwandfrei und sauber bezeich- keit der Stadtverwaltung fcom- bei allen Parteien, leider, so teien es doch im Lande gibt, und beit betrachtet werden i 



RUNDSCHAU 


_ . AI Hanrischmar weist eben-1net aber diese Art politischer I i Bei allen Mangels, d» 

Haarez mmnk das neoe Ab- faJ!s daraüf hin. dass es sich Entwicklung gehört dazu. ge- 
kommen werde die Waffenruhe dicsmaJ ^ dasselbe Teilabkom- falk uns das oder nicht I 

stabilisieren, weil es jeglichen rnen haridclt . das rsrael vor 

Verschlersskneg unmöglich Jahrtn inIcüert hatte . Es fst Wer jedoch zur Zeit die m- 
machL Sollten die Aegypter ei- nj - cht anzmiehmen. dass die neren Auseinandersetzungen be¬ 
ne Offensive «arten wollen. Attffpter atrf eiöen Krieg aus brachtet, die Jagd auf Posten und 

mussten sie stärkere Truppen- ^ ffcnn sie einetn ziehen Schlüsselstellungen in <L Tel-Avi- 

verbände koazentmrea. als Abkommea zusammen, das ei . ver Stadtverwaltung, so wie sie d« _ Pmffrmr.ms 'hndete. ist rfn das in weiteren vier Jähnt 

^enigen, <fie ihnen auf dem Erneuerung der Feindselig- innerhalb des Likud. unter den DAS 6. KONZERT DES IPO . ***** **** “ 

?*£££* Seiten unmöglich machL Die ■*«*»" Praktionet. der gros- ^eltSSL “ *t 

ten gestattet smd und es ist nicht Tatsache daS5 das Abkommen sen Parteienvercinigung rechts Nur ein sehr kleiner Teil der ] sterhaft gespielt. Zu allem kennt S._ 

anzunehmen, dass ne es tun durch lins freund Heb gesinnte von dcr Mitte zu sehen ist der unendlich vielen Musikwerke al-jer die Intentionen des Kompo- Ö C ^T, 

können, ohne rechtzeitig ent- iTQd TOn den Aeg yp tCTn ^ei cb . wnd einigertnassen erstaunt sein. 1er Perioden trotzte der Zeit nisten, unter dessen eigener Lei- ken ® c ^®. rtCn ir 1 *™ Umfrage diircl 

***!** £ B L“ Mh akzeptierte amerikanische Wie gesagt es erstaunt Din nicht. Dass der weit grössere in den tung er es sechszehnjährig auf- & An J*JL__ . ^ Dachaf 

we«t auf die Wichtigkeit der m- VermhtlunF erreicht wurde ist dass es zo Auseinandersetzungen, Archiven verstaubt hat meistens geführt bat Es besteht sogar ei- 06 . . on v nf ^ 0 a v K . ■ Uovflifi 

raelischen KanaKbertjuerong hin. . . - wichtie Das Blatt dass es zu Wünschen der einzel- seinen Grand. Das sieht man be- ne historische Platte ans dem a “ cö “ ”, —. in wei-, 62% der erwadocaea 

denn ohne Präsenz israelischer SK Aron übSreunt "» Grappen und einzelner Per- sondere, wenn Werke für Mat- Jahre 1932 mit Menufahl und “ ch . Spatroraantik ond |Sch « Berolt«™* in Ist 

Truppen auf dem Kanal-West- ^ ^ efn ^ sonen kommt. Wer aber die Er- ten „aasgegraben” werden, weü Eigar. Abo ganz grossartig ge- ^ P r^ S1 °^^ be ™? ren . fm ! t l ,f5r «® Anseiaandmücta 

^ }* h Aegypten jetzt ^„t^mes Abkommen ba^ Eningen hört u. sieht wer zur man schliesslich nicht immer spielt hat er es im sechsten Tj! *"*****; jt&A 

nicht begnügt mit verringerter da5 d5e Chancen des er- Kenntn is genommen hat und dasselbe von neuem aufnebmen Konzert der Philharmonie unter ' . _ r ;am der jüngsten Menns 


Bei allen Mängelo, (Sb 
K onLatl mit dem Orehmttr. ~ m * r Jel Atrtvm- Sn® 
auch mit dem Solisten. In. B- ™S ‘ aBra - 

gare Konzert arbeitete' er De- fj 4 ** werden. <J 

taüs hervor, die ohne sein Zu- bishen^ Verwalttag^ 
tun gewiss überhört worden «ft- “£»<* “tFS- 
ren. Die Fünfte Sinfonie von 

Profcofieff. die den zweiten Teil J at « dafür. *s 

des Programms badete, ist ein ^ ® ’•«**»« ” ***** 
Meisterwerk, das gegen Emfe **» S3 &° ***** * 

Amc 7 Ttnrfan WüTt t-riPffPC Mff« 


Umfrage dard 
Dachaf 

62% dar erwachsenen 


Israel und Aegypten zu rech- che, dass es zwischen Aegypten wie er sich ausdrnckt, der kann Künstler gibt, die sie in ihr Re- Menuhm nicht, und eine Welt maI uod , deimoch ! Ankunft Dr. Käsbigas a 

nen, die es ermöglichen wird und Israel erstmalig seit 1947 kaum umhin sich zu fragen, ob pertoire aufnehmen. Zu letzte- von Erleben hat er hineinge- emios ernst rnd unter-j - n jemsriean veran 
pk^.Frieden 20 verhandeln. Es zu einem Abkommen kam. das man nicht den Ton seiner De- ren mag das Violinkonzert in legt Und dennoch zündete es . zu ?“ cb ‘ ' _ -P’f wurde. Die B e fr ag un g 

ist nicht zu bedauern, dass die- gut ist und beiden Seiten die klarationeu stark znrficfcschrau- h-MolI von EI gar gehören, ein nicht Es kann offeabar nicht * von * ®” 7t ' ^ ^ (i“ Jerusalem, Tel-Avir, 

ses Abkommen durch indirekte Wahrung ihrer wichtigsten In- ben muss wenn, fein säuberlich sehr langes Konzert mit fzo) zünden. Wir - 1 Beer Sebewa d mthg 

Verhandlungen erreicht wurde, teresseti «w-ährteisteL Wir ha- nach dem Parteienschlüsse! ge- viel musikalischem Material. Der Dirigent Lawrence Fo- der ? v 7 awr ff^ e I Gefragt wurden 550 Per. 

denn unsere Sicherheit wird da- ben es zu begrüssen. dass die teilt die emzelnen Herren und Yehudi Mennhin hat es mei- ster. der zum ersten Mal mit , . en ' dcnd . **». Aber;,,,,^ 254 Minner um 


RADIO und FERNSEHEN 


l a\uhu* im«uiiuui u« va n^r jma, «.uu« cipku itiO l lim l i _ . . , ■»•wh www itj-uuci WH 

-1 der Isroelocbcn Philhmmooie} Z S 

| suftmL »ipte „•« »hr sichoml ^ ™' ™ h r ™ I Anf die F„ p „ a cb 

Hand IL gewann rerengüchen 1 k6nn[!0 * , Amdnanderröclender , 

JEREMY MENUHIN 2Ü ‘SfS* 

grabisch; 2030 Rumänisch; Es war ganz ungewöhnlich, nistische Werke liegen dem Pia- [dass sie dafür sind. 179 
2C.45 Russisch: 21.05 ^Meilen- dass ein vom IPO veranstaltetes nisten offenbar .besonders, gut ren dagegen and 20% 
steine**. Begegnung mit Nazis Konzert nicht im eigenen Saale. . Yehuda Coban keine bestimmte Ansicht 


GIDEON SCHOMRON Nachrichten: jede Stunde auf I steine”, Begegnung mit Nazis Konzert nicht im eigenen Saale. 

KAN 7 Unmre nn Sender A und B- “ | in Südamerika: 22.05 Musik- 1 sondern im Neuen Museum 


KANZLEICHFF nFS aeiwer a upa jj. | m Suaaraenka: zz.uj Musik-1 äUllui; ‘ n ‘^cucn • ivrusenm 

8.05 Morgenkonzert — Boc-Jklub: 23^25 Die Angelegenheit) sfaltfand: der Klavierabead vom 
STAATSPRAJESIDENTEN cheriai, Schmelaer, Schnmanu,;[wird behandelt (mit Gideon 22jährigen Jeremy Meuobm 


SONDERKONZERT 


durch nicht geschädigt und un- Aegypter mit dem Abkommen —-- der Israelischen Philharmonie! Öe " n °T T £ Tdco sen,e P 5- ; Frauen. 

sere politische Lage veretärkt zufrieden sind, denn es beste- I auftraL »iefe eine «ehr sichere I s *? ltendc . Kunst v,el mehr m I Anf dl* R««- „,..h 

sich eher noch. hen bessere Aussichten dafür. 

Dawar betont, dass das nun ^ WCrden ' 

getroffene Abkommen sehr dem _ _ „ . antworteten wfe gesagt 

Teflabkommen ähnUcb ist das - Sonntag, 20-1.1974 grabisch; 2030 Rumänisch; ts war ganz ungewöhnlich, nislische Werke liegen dem Pia- Idass sie dafür sind. 17« 

vor dem Krieg den Aegypteni ___ .PROGRAMM A: . 2C.45 Russisch; 21.05 ^Meilen- da» ein vom IPO veranstaltetes nisten offenbar besonders gut re n dagegen und 20% 

angeboten wurde. Der Krieg ist Gn>EON SCHOMRON — Nachrichten: jede _Stunde auf steine”. Begegnung mit Nazis Konzert nicht im eigenen Saale. . Yehuda Odra keine bestimmte Ansicht 

Abkommei^ 1 ^SSift^T- KAS>(U£1CBEP DES Mc^nkonzert - Boc-1Uubf'"SSToie A^leSit sfaSd: Ter 

macht hat und deshalb haben i STAATSPRAESIDENTEN cheriai. Schmelzer, Schumann, j wird behandelt (mit Gideon 22jährigen Jeremy Meuobm 

sie ihm Jetzt und nicht vorher! ^ Prokofiefit Beethoven. Men- j Lev-Ari): Wiederholung; 2330 «Impresario: Barach GiUon). 

zueesthmnt Der Kriee hat es i StaaB P rasident pro£ - Efraim (fefesohn. Mahler, 9.55 Nach- Adom at3r. ln der Nacht zwp deT aIIcn Anzeichen nach am 

denAegyptem psychologisch e^ kaU ' r hat m ‘ r . G5,tlßkcit vom richten in englischer, 10-55 in sehen den Nachrichrenseddun- Anfang einer Karriere ab bril- j WKjffW M fllUl I. ■ SONDERKONZERT 

leichtert, einem Abkommen zn- 1 ‘ Ft *5 oar G ' de °n Schomron französischer Sprache; 11.15 u. gen auf Sendern A und B Mn- JaBter Pianist steht; allenfalls ^nkuiuliuiiULiUiSB 

zustimmen. Die Präsenz Israeli- 200 *^ f KaIlZle, ' «.15 Programm für Schulen; «t Lieder. Chansons. ,,e ^ zoniindest jetzt sein vir-. 

scher Truppen am Westnfer IJ f™ t -^ Der - bisbenge Kanzlei- 1L40 and 12.05 Lied n. Chan- SENDER BL- tvoses Können im Vordergrund. 

des Suzekanab war untragbar , Zv l Locker bc !^ t “ »b; 1235 Mitiagskonzert - 19.00 und 20.00 Nachridv ^ Mannigfaltigkeit von 

für die Aegypter und deshalb dj€sera Tenran Haydn. Strawiosfcy. Händel; ten; 19.05 und 20.05 Melodien ?P. , “ Iwe, “ n feincr |F 

waren sie bereit einem Abkom- 34 - 10 ^ Mutter und Kind; und Gesang. Differenzierung ist cm von ihm ■ 

men zuzustimmen. Darüber hin- * Der Bostoner „Christian lj.05 Musik für die Jugend MILITAERSENDER ' . «herrechtes Gebfet. So- ABONNEMENTSKONZERT Nr. 6 

aus ermöglicht es den Aegyp- Sc*««* Monitor” berichtet aus - alte Bailaden und elizabe-l Nachrichten: jede Stunde el *"J" r D ’ D ?™ I,ate °P* 2 . 8 * Dirigent: LAWRENCE FOSTER 

tem die Sanierung der Kanal- Washington, dass dort die Nei- thanische Lieder in Shake- 6.05 und 7.05 Morgeokläu- V0 J" ™ thov ^ D der Kontrast zwi- SoBst: YEHUDI MENUHIN. Geige 

Städte ohne militärisches Risiko S*nig besteht die Israel-BeOuIfe speares Werken (Israel Daliot); ge plus Grösse; 8.05. 10.05, sc 5°, dem „ Lc ^ ato 401 fwnptteil jfc|f«JSAIEM. Bmjane Ba’uma ABONNEMENTSKON Zg 

und zu verhandeln über Rege- zo überprüfen und dabei 16.05 Eine Minute Hebräisch; 12.05, 17.05 und 00.05 Nach- *! n lacca ‘° ' m Mrttelteil SERIE 1. Sonntag. 20X Ne. 3 

lungen rä anderen Fragen. Wenn zu überlegen, ob -die in ?6.06 Buchbesprechung, 16.10 richtenjouraale: 830, 9.05 und °f > _“ ndan | e , E ^' Sonntag. 27.1. 

dieses Abkommen die Probe be- der Vergangenheit geleistete Literatur für Mittelschüler; 10.05 Grösse mit einem Lied; ... . ?? im fehlte___ ___ _ . 

steht, wird es ein wichtiger Hilfe an Israel nicht öbertrie- 1630 ..Musica viva” — &»- 10.55 Programm mit Uri Se- ' . ® er ^ C5- rpi avtv . , 

Schritt in Sichttu* d« iS ta W. pbou Welpe, Lttigi Ddhpie-t: 11.05 1130. 13.05 end ™ 

cnla; 17J)5 MuÄ für Sonma S :1315 Wurm und schmackhaft; '° k . Wen,?t . r auffiel - «■ ^‘ONmMemSKOMZEKT ABONNEMSViSKONZE 

— ■ ■ ■ 1 .1 1 1 1 _ Dufay: „LTjonuuc arme”. | 13.30 Das warte ich nie ver- T c t a8 « res T c Nr - 4 

Unsere geliebte Schwester, Schwägerin und Tante Messe; Brittem Missa brevis: gessen; 13.40 Mitteilungen für T ° y pntche d« Werks mttredet. SERIE 6 Montag. 21.1. . SERIE l Dienstag. 2ZJL 

„ . % „ _ 1735 Nachrichten m engii-, «ofdateru 14 . 05 . 16 . 05 . ond w Cf* ORB .7 Moutas- 28-1- SERIE 2 Mittwoch. 23X 

lUfqwtfA (MSpinm) Monnlo » cher S ' >racbe: 1805 Ueber ^ Nachtisch: 1430 V r a ^ SE ^ * D,enStÄ ^ Öi . SERlE 3 ‘ l)oDneKtac 1A1 

lUdUld UflUllUn; XVieneid. Menschen und Zahlen; 1835 Das kurze tägliche Rätsel: d,e --- 

eeb LEVKOWITZ Literatun 1830 Nachrichten in 1630 Eine kurze Frage: 17.40 St,T ZI JZV* .! evfas f ATlt , -- __ . _- 

ffc&SS» französischer Sprache; 18.55 Chansons für jedermanu: 18.05 VJ?££l . M * Kon2CTte ™ 730 ^ 

hat uns für immer verlassen. Für den landvrirt; I9JM Uicb- und 19.05 Radiosport: 20.05 vertrug a ™- BEER SCHFiV A 

Die Beerdigung findet heute. Sonntag, 201.1974. am u klassische Musik: 19.50 Re- nud 21.05 Chausonsparade; |nützt wlJrden ^ nacbgeIa ^. ABONNEMENTSK*INZERi 

1 ^ M 1 Htr von rfor cfS/if Rp/»r(!r nach*)ii» TAi.Avtv ■ ' zftation aus der Bibel: 20.05 12.05 und 23.05 Heute abend _w äM ~ '... •_ \ _ iNäivieivtsk« WAERl Nr. 1 


ABONNEMENTSKONZERT Nr. 6 
Dirige nt: L AWRENCE FOSTER 
SoQst: YEHUDI MENUHIN. Geige 


Schritt in Richtung des Frie- ben war” 


Unsere geliebte Schwerer, Schwägerin und Tante 

Mania (Miriam) Menela 

geb. LEVKOWITZ 
(fr. BreslauT 

hat uns für immer verlassen. 

Die Beerdignag findet heute. Sonntug, 20.1.1974. om 
15.00 Uhr von der städt. Beerdigungshalle. Tel-Aviv. 
Daphnastr. 5 aus. auf dem Friedhof in Kizjat Schani statt. 

LEO und RUSCHKA PECHWASSER. 

geb. Levkowitz 

and die Fsunüfe ins In- tmd Ausland 


Nr. 4 

SERIE 1 Dienstag. 223- 
SERJE 2 Mittwoch. 233. 
SERIE 3. Doxmeistas 243 


Alle Konzerte beginnen »*ro 730 Uhr abends. 


Ein Jahr der Trauer ist vergangen, seit mich 
mein teurer unvergesslicher Mann 

LEO GREIF 


verlassen hat. 


Januar 1974. 


HILDE GREIF 


Am ersten Jahrestag nach dem Ableben meiner 
Heben Frau 

BERTA SCHWARZ s.a. 

geb, PROSKAUER 

findet die ASKARA Dienstag, 22. Januar 1974, 
um 15.30 Uhr, auf dem Friedhof in Klar Sbmar- 
jafra statt. 

Treffpunkt Neve Aviv Club, um 15.00 Uhr. 

. MARTIN SCHWARZ 


■ £U 1 UUU 4 U 5 Uti oiuvi, -v.vj urivi ncuic auenu n w A ii c ___. .. - - . 

FTlrokritüc: 20.45 Ans unseren — direkte Uebenragnng — m 'rt* entstand im Todec' h w*- 
. Konzensälen - das IPO spielt; Uri Sela: 23.« Mitiuachts- ZT L I^r IS 
..Benvenuto Cellißi” von Ber-.gesprfich — Medad Schiff: Klei- Beethovens imH rin ■ ^ . f 

Vn ^ ® r . di ' Pro5 * e - «ttf Schobt KcmpDäiticin aral 

tat. Nr 196 m« Listen ttnd tec to Ja- Nacht rwcbn, inm Verwandtschaft 

Chor. Dirigent Abraham Kap- den Nachrichtensendungen - nnxlete ^ Programm ab wobei 
lau; Kodaly: Missa Brevis für Musik. Lieder. Chanson. der Künstler T? Shubert-£ 
: Chor und Orehester, Dirigent SCHULFERNSEH- nate mehr gerecht da- 

A- Kaplan: 22.05 Der Vorhang PROGRAMM,- Beethovens.^, d« 

geht auf - ..Die MÖrdeF* von' 730 Technologie: 8.5 Geo- Adagio Hess er Innigkeit fiihlen- 
Hemingway 23.25 Kammer- meine: 9.05, 10.00 und 12.00 die Koda wirkte dramatisch, und 
mosik - Borodin: Streicbquar-. Englisch; 935 Bürgerkunde: ihr Tciser AaskJarg ^ 
tett «Nr. 2 in D-dur (Quartetto 1030 Naturkunde: 10.40 Frau- Mystische. 

Ralianor ; rösirefa: 11-25 Rechnen: 1230 Mit dem Eucore begab rieh 

PROGRAMM B: Beratung und Richtunggebong: Jeremy Menuhfai auf ein an- 

6.05 Morgengymnastik; — i 13.00 Geometrisches Zeichnen; deres stilistisches Gebiet Pa- 
6.59 Eine Minute Hebrä-j 13.40 Schach — 18 . Stunde, godes“ ans ^stampes” von’De- 
lisch: 735 Gesänge; 735 Grö-ivon 16.00 bb 1730 Programm bussy waren ausdrucksvoH und 
nes Ucbt: 8.10 Morgenpro- ifür die lugend. farbenreich gespielt Tmpressio- . 

gramm: T0.05 Für die Haus-} FERNSEHPROGRAMM: P ” 

j ff rau: 12.05 Im Airbeitsrbyt-. 1730 Nachrichten; 1732: 

musr 12.30 Uoterbalrangspro-: r Die Brady-Famnie”: 1S.00 Ox- ^ IWlWlIiyilw 
Igramm: 1335 Unsere Li öden ot-or — Bochstebenspiel; 1830* 

14.10 Hier Ehud Manor: 15-05 Ws 20.00 Programm und Nach-. 99 DIESE WOCHE 

Melodie und Gesang; 1533 richten in arabischer Sprache:»w 
capo"; 36.05 Eine Mino- 20.00 ^Family Affair" (Eisei H atahnmn li- 
te Hebräisch; 16.06, 1635, sonderbare Fanütie): ^Die Ge- • S jg- dcil rpc™» 

17.05 und IS-05 Chansons; schichte von Frau Body"; 2030 > 

1630 Rätselraten; (ra Fortsei- Mabat; 21.00 ^Was gibts Neu-' ZS TT Aj 

Zungen); 1735 „Verkehrsart!- es?”, direkte Uebertragnng aosi 9X. IL fai 

peln”; 38.45 Täglicher Sport- Tri-Aviv; 2130 JDer EngeP:' HHI KM MORC 

bericht 19.00 Nachrichten in 22.40 .Jahrmarkt der Gelegen- ^ HMl • p,-^ 

’ olkstümib'chefD Hebräisch; bertriräufe” tWiederbolnng):: UiU 

19.15 Grusinisch: 1930 "Fd- 2330 Tagesabscftnitt, Nach-j 

«lisch; 20.00 Ladino; 20.15 Mo- zkhteu 1 WMtMJiMOUi 


B E ER S C H E W 4, Tef da’am 
ABONNEMENTSKONZERl Nr. 1 
Dirigent: LAWRENCE FOSTER 
Solist TAN1A REMENIK, Cello 
Mittwoch: 30.1.74, 730 Uhr 
Programm; ■ 

GINZBURG — Concertino tür Orchester 
fSCHAIKOWSKY — Variationen auf ein Rokoko -1 nein 

ffir Tello und Ordietft 

Aborroementskarten rbältiich m __, 

Bör« Hei Ha’ann. Tei. 4 8 4S. 9—12 '.7—20 U** 

Der Verkauf einzelner Karten beginnt beute, 20.LC 

MI) SIC A VIVA 

KONZERT Nr. 4 ' . 

Dirigent: LUKAS ’^OSS 

TEL-AVIV, Mann Auditorium, Moz. Sdiab. ?.2 , 730> 
Karten für den 23.6.73 sind für «fas Konzert am 23. 
gültig. • ; 


2 DIESE WOCHE Der für Preise vorgesehene Betrag gj- 

§ —- IL 560.000 (fado. Transfer) « 

Der für den ERSTEN PREIS vorgesebene M. 

3 IL 250.000 s 

§ Bgy MORGEN letzter Terrain znr Abgabe <L Lotto-Foomdace 8 

SttbMM Eai Einsprüche Vorbehalten 2? 
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DIE MACHTPROBE ZWISCHEN REGIERUNG 
HD GEWERKSCHAFTEN IN ENGLAND 


Sfo. 

Nachdem <ße letzt« Ver-|ZahfenmSssig absinkend« und 
L ' "xadlcngen zwischen der Regie- nur noch 271.000 Mitglieder am- 


Erste Sitzung 
achten Knesset — 


wsrs. 


Rrj-.V 5 - *jg und dem -OeweAsdwflen 
c ' -.irr^^bnisk» aasgingen, weü das 
:'i _i, ^ibiuett für daeBirgarbeiter kn- 

■ ’ T Ausnahme jh der IjohnpoK- 

:i _ (■'"'■ ^ machen wollte, muss Pre- 

, h^rmini?ter Heath sich über sei- 

■ ? künftigen Weg entschei«len. 

* Bisherige- Politik hat jeden- 
u zr:z» v* 15 ^4s England m eine schw exe 

— r - hinein getrieben, nnd ver- 

■ j. " r "<>£wortKche’:. Kreise zweifehl 
; .'j! r '/^\ch daran, dass das Mittel der 

.. ’* fcuwahl m der Gewerkscbsfts- 

Arbeitspolitik Wunder wir- 
ija kann. • 

„Falls im Staat eine Macht 
'steht, die stärker Ist als der 
Ufnfr« 131 ^tbst, dann muss sie bereit 
niiragg^ die Funktionen des Staates 
übernehmen, oder sie muss 
»•-‘"r d er '"‘3 zmückziehen und die Auto- 
Mta-q Bjtsp 0 ’ 5 * 1 *“• Staates akzeptieren. 
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lis, uo '. Ö Sräe Herren, haben Sie das 
< r ., ,, 1 ^^ogen. und falls das so ist, 
-,./ !r; V Sie bereit T 

i, ** er !U! 26;3er Schauplatz war dfe.Dow- 

MiiauJ« Td!ilg Strcet Nr I0 * die ■° e ’ 
r,. r,TS: fe*acbspartner waren der- Pre- 
—• •• or jq ijjrminister mjd eine Abord- 
“ Lu "; < 0 T -Kbpg der mäditigsten Gewerk- 
' fR J cts4;iaft5führer des ‘Landes,: aber 
nuT ^ D'e &*■ Zeitpunkt war nicht 1974, 
•.r. | j der Pren n enninister war 

“ S,,J fce: Senibt Heath, sondern es. war 
•" * r -r=T Und der Re gi e run gschef 

-- 1 n *r_r Lloyd George. Der Spreefier 
1 r -'-rr-r_ '■ Gewerkschaften, der ^chotti- 

V ■ ; • u,e Bergarbeiterführer SmiBie; 

• • ;—mit «verbrämter Offenheit 
... llne Reaktion auf den genialen 
\,iacbzug von Uoyd George 
*" ’ .r!"rrtiefeil; „Von diesem Augeo- 
. .. _:k an waren wir geschlagen, 

-- Wüssten es.” • 

' "^nnseben Smülie 'tmd seinem 


> •; fc 

.<*&>■ 

. ***• 

*- ■ 
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7i Präsidenten der schottischen 
garbeiter, Vizepräsidenten der 
ten britischen Bergarbeiter* 
CC*\nCDV'nV^7 WCTfcscJiaft ' niKi Vorstandamt- 
k ^ Kommunistischen Par- 

Grossbritanniens, liegt ein ge- 
-kschaftlicfaer : Jdacbtanstieg, 
1919 unvorstellbar war. Mäo- 
bat zwar offen erklärt, es 
te in dem jetzigen Konflikt 
rschen den Bergarbeitera und 
':' n Kabinett Heath um deir 
........ r ■, v. \i * MKs 1 * der Regierung und die Zer- 

>t!’: ir. Knrsea * aber er bat 

5 »- :;jj. \WivN» ir7 ' nc masion en, dass er Und je- 
y. andere Gewerkschaftsführer 



fassenden Bergarbeitergewerk¬ 
schaft aas gelöst worden, die in 
der Geschichte der Labourbewe- 
gnng nicht ohne Gründe die ra¬ 
dikalste Tradition hat Gemessen 
an den- beiden Giganten, der von 
dem linksradikalen lack Jones 
geführten Transportarbeiterge¬ 
werkschaft . - mit 1.7 Millionen 
Mitgliedern und der von dem 
noch wesentlich radikaleren 
Hugh Scanion geführten Metall¬ 
arbeitergewerkschaft nnt rund 
14 Millionen, ni mm t sieb die 
Bergarbellei gewer Lschaft be¬ 
scheiden aus. 

. Wie vor Jahren, batte die 
Britische Gewerkscha f t s z en tralc 
(TUC) sich an die Regierung ge¬ 
wandt mit dem Versprechen, für 
Mass und Disziplin m den Ge>- 
werkscdiaftMeiben za sorgen. 
WÜson wusste, was Heaft wdss, 
dass der Generalrat nur verspro¬ 
chen kann, sein Bestes zu t™, 
aber bei allem Respekt nicht 
die geringste Macht selbst über 
die kleinste Einzel g e wer k s c haft 
bat, geschweige denn über so 
kampferprobte Männer, wie es 
die Bergarbeiter sind. . 

Von na h « E " allen b ri ti se b en 


Institutionen gilt, dass sie anders 
sind ab anderswo und selbst in 
aller'Welt übliche Identische Na¬ 
men und Bezeichnungen meist 
bei der Uebertragtmg auf briti¬ 
sche Verhältnisse in die Irre 
führen. Das gilt nicht nnr für 
so verwirrende Erscheinungen 
wie etwa, dass sich der b rit is che 
Gewerkschaftsbund Kongress — 
Trade Union Congress (TUQ — 
nennt, aber^auch ungeniert das 
gjbicbitf" Wbrt Congress für sei- 
jtigen Nachfeier-benutzt.. Obwohl 

es fast 481 britische Gewerk¬ 
schaftengibt, warend von den 
rund 2€ Müliouen. t ri t keh ea Ar- 
bmtnäunera nnr. etwa elf Mil¬ 
lionen a gewerkschaftlkh organi¬ 
siert sind, und von diesen 481 
Gewerkschafen nur 126 dem 
Gewerkschaftsbund an gehören, 
werden in allen industrieBen Fra¬ 
gen Gewerkscha f ten und TUC 
deich gesetzt. Der Grund liegt 
darin, dass seit 1970, ab der 
Lehrerbund als letzter der gros¬ 
sen Organisation beitrat, alle Ge¬ 
werkschaften von Belang dem 
TUC an ge gliedert sind. 9.6 Mil¬ 


des Parteibudgets von den Ge¬ 
werkschaften stammen. 

DIE DREITAGEWOCHE 
Inzwischen lebt England un¬ 
ter dem Regime der Dreitage¬ 
woche, und die ersten Erfahrun¬ 
gen mit dem neuen System lie¬ 
gen bereits vor. 

Bei der. Beurteilung, wie 
Grossbritannien mit der Krise 
fertig wird, muss man sich dar¬ 
über klar sein, dass die Dreitage¬ 
arbeitswoche nicht ob&gatofech 

tsL 

Nur die Benutzung von elek¬ 
trischem Strom ist auf drei Ta¬ 
ge in der Woche beschränkt. 
Hiervon gibt es bereits soviefc 
offizielle Ausnahmen, dass ein 
Drittel der Wirtschaft von der 
Dreitageregel ohnehin nicht er¬ 
fasst wird, so zum Beispiel cfie 
gaum Lebensmittel brau che. Die 
übrigen Firmen trachten danach, 
ihre Produktion den veränderten 
Umständen möglichst so anzn- 
passen, dass an den drei „Stroxn- 
versorgnogstagen” mehr geleistet 
wird, und dass andere Arbeits¬ 
verrichtungen soweit wie möglich 
auf die stromlosen Werktage ver¬ 
lagert werden. Dabei ist man in 
vielen Fabriken überrascht, was 
rieb an Ekdttrmtätseinsparungen 
mit einigem guten Wüten errei¬ 
chen lässt. 

Zu diesem Zweck werden 
Türen und Fenster in den Ar- 
beitsrimnen geschlossen gehalten 
sowie Maschinen und Apparate 
möglichst in Fensternabe ge¬ 
rückt, um mehr Gebrauch vom 
Tageslicht machen zu können. 
An «len Stromtagen , wird za drei 
[Schichten gearbeitet. ‘ 

Zur Deckung des dadurch 
vermehrten Arbeitskräftebedarfs 
wurde rasch Büro- und Ver¬ 
kaufspersonal „umgeschult” und 
sogar . Hilfspersonal eingestellt, 
um die Fachkräfte von unter¬ 
geordneten Arbeiten zu etnlasten. 
Nicht selten haben sich für die¬ 
se Hilfsarbeitern Kräfte gemeldet, 
die bei anderen Betrieben über¬ 
schüssig geworden sind. Neben- 
tfitigkeiten, wie. Instandhaltung. 


uneingeschränkt weiter arbeiten.! Die erste Sitzung der nruge- • 
Da Firmen mit ‘koatintrierlichen'; wählten, achten Knesset ist für; 


der 

morgen 


Von SEEV TRONIK 


,rie. im Vergleich zu ihrer Ver- 
■ tretung in der siebentes Knes- 


Arbeitsvorgängen ebenfalls die j morgen des 21. Januar an ge- j samme ngesetzt sein wie die aus-, set, drei neue 'Abgeordnete ins 
ganze Woche diucharbeiten dür- sagL Der staatliche Akt der i scheidende. j Parlament 

fern, bemühen rieh zahlreiche Ppxkuneoiscroffnung wird von; • 2) Der «och berr- ’ In die achte Knesset ziehen 

Firmen in diese Kategorie einge- dem Staatspräsidenten, Prof. | sehende Kriegszustand und die i wo oeugegründete Parteien 

stuft zu werden. Mit einem Ma- _ Ephraim Katzir vorgenommen I nasse apolitische Lage könnten e!E : Die Bewegung für die 
le hat man sich wieder anf die werden. Darauf wird er. den ■ unter Umständen, einen Be- Pochte des Bürgers und die 
Muskelkraft besonnen und hier- > Knessetsatztiogen gemäss, den | Schl us s von weittragender Be-' Partei der Beduinen und Dorf- 
" ' ’ * ** ' „ältesten der anwesenden Ab-1 destnog erfordern, der im nr-1 bewohner. Die erste wird mit 

_ geordneten" mit dem Vorsitz | eigensten Interesse des Staates ‘ einer relativ starken, drciiöp- 
d» bereits zum alten Eisen ge- j der ersten Sitzung beehren. Die- j keinen Aufschub duldet Ifigen Fraktion ihre parlanwn- 

worfen worden waren. ise Rolle wird diesmal einer Itariscbe Karriere beginnen. — 

„d znr der Mmteer- . 

Die Produktivität i« Doch!: p ,ä s ideutiu in eiseuer Person =“*“ Knrael “ " d » ekhes 
allgemeiner Ansicht an den drei Izufallen. eine etwas peinliche 


wird ihr dominierende Cha¬ 
rakter sein? Das sind Fragen, 
die sieb heute viele stellen. Ein 
I Drittel, also vierzig der Abge- 


Aber nur ein Mitglied dieser 
Partei har parlamentarische Er¬ 
fahrung: Schulamit AkmL 

Der Vertreter der Interessen 
der Bedaninec-Bevölheruns des 


Arbeitstagen höher als früher an | Angelegenheit, da das Gesetz 
fünf Tagen, weil die Maschinen-, Staatspräsidenten zwingt öf- 

h r tr £ “ ^r ,? 5 !^“ 5 1 £SriS»££:lS>ic. fc Sw Ata 

^ 3,teSte ;^ ^ in dem bisherigen: Rawia. Die Bewegung für die 
andre übrigen zwei Werktagen > Knesamit ^ cd ^ ! Parlament und dies; Tatsache j Rechte des Bur^era. hat ztmm- 

roöglichst wettzumachen. Manj ^ §lUsSle Abgeordnete der * Bem ,l7r Gewicht md ihre ■ jnen mit Unabhängigen Libera- 

drängt rieb geradezu nad, Sam- KnSL bSre^h S^ BcdeutJDns - Znsaaira «> ™ {t i lcn ^ 

staraibeit, weil sie mit dem' S “ «J ! tiefen, weitgehenden Veräude- | mentamchea Block gebildet. 

Ueberstundenzuscblag von 50! ' »* ^ lMMt dfc ojfl ^!rungvri, die der Jom Kippur-'Mit seinen sieben Abgeordite* 

Prozent bezahlt wird. Aber es! ' V^, e d sjch ^ I Kncg ausgelöst hat wird sie I len wird erneu ernst- 

wird auch ohne den Zuschlag I suafeprärident am Moma« a0 ■ d=zu beilraf!cn - cin - ncuc At- ■ ionehmenden Faktor abgeben. 

berein-ÜHB geartete., «nd„ P" 

von Frauen, wenn jemand auf ^ den aussen- und mnecpoli- ^ nlen Knesset, im po^itnea 

ihre Kinder aufpasstT Mit Aus- ^ de^ ^Steo-ieltet dre^ i isCben Dcbattec » ^baffen. im negativen Sinn, war Un 

nähme der Ber^Är. Lukfuh- ( 1 ! A ^‘ Seme Stimme wird 

_ A- v«f»-! Iia3m,erscllJascn den ßc ?“ m I Da die neue Reeierunc sehr Iman im Laufe der nächsten vier 


rer und der schottischen Kran-: 
keriwageneba uff e rn e ist die Ar¬ 
beiterschaft eher geschmeidiger 
geworden und die Dreitagewoche 
bat auf die Neigung zu Aosstäu-1 


der parlamentarischer. Arbeit 
der achten Knesset verkündet, 
steht sie nicht mehr an der 
Spitze dei „israelischen Regie¬ 
rung”, sondern ist Ministcrprä- 


don dimptaKl pwfco einer „üebergonpre- 

oben Belnebcn and be rW, , n- djc dcn 

■“““ BumirrolrtnenM ibgcbh- ^ bjs Bild ä „ „„„ 
sen worden. Tm grossen und 


Da die neue Regierung sehr 
schwerwiegende, für die Zu¬ 
kunft des Staates entscheiden¬ 
de Beschlüsse fassen muss, steht 
zu erwarten, dass die Diskus- 


Jahre (wenn nicht unerwartet 
Neuwahlen ansgerufen werden 
müssen) im Parlament nicht hö- 
! ren. da seine Partei bei den 


sron zwischen Regierung und (Wahlen durchficl. Seine Rolle, 


Opposition weit schärfere For¬ 
men anccömcn wird, .:1s in der 
siebente;: Knesset. Beschlüsse 


sen worden. Im grossen unn _ c*-,.«—«-v-ift. I messet, öescuiusse 

ganzen ist es gegWckt. die ° . . i über die Evakuierung von ir- 

? _ . ® n-ve einer so - ... . _ . . 


ärgsten A u swi r kungen der Drei¬ 
tagearbeitswoche abznmilden 
und zahlreiche Fi r me n vermoch¬ 
ten die Prodnktionseinschrän- 
fcumr. die nach aUgemeincn Er- 


Jeitel. Das Prestige einer so! 
oben Uebergangsreeierung ist 
natürlich viel geringer als das 
einer fest im Sattei sitzenden, 
normalen Regierung. Fv wird 

würde, lof 20 Pmzc. ru >*.,^1,^ dass »r 

ylira«t^ > | Sich mit der Durchführung der 

laufenden Geschäfte begnügt u. 
sBe wichtigen Entscheidungen 
der neuen Regierang überlässt. 


Indesse n von emom Wachs¬ 
tum der britischen Wirtschaft 
kann nicht die Rede sein. Allen¬ 
falls lmrin durch Behelfe das 
Durchhalten verlängert werden, 
aber allm ählich müssen die Zu¬ 
stände in der Industrie wegen 


Es ist jedoch durchaus mög- 
dass dieses Mal von diesem 
Usus Abstand genommen wird. 
Und zwar aus zwei Gründen: 
1) Die neue Regierung wird. 


«ler durch den Kohlenmangel! 

. . . . verursachten Stahl-, Rohstoff-, j wenn nicht alle Zeichen trü- 

Säubenntg und Aufräumen wer-Halbzeug- und Zubehörvcrkuap- j von derselben Persönlich- 

den nur noch an stromlosen Ta- pungen chaotisch werden. Zuneb- 1 1«* geführt werden jind auf 
gen verrichtet 

Von Notbeleuchtung 


gend welchen besetzten Gebie¬ 
tes werden von der Rechts- 
Opposition nicht nur bekämpft, 
sondern als eine, die Existenz 
de« Staates gefährdende Ver- ] 
zichlspolitik einer defaitislischen; 
Regierung au geprangert werden. 
Wahrscheinlich wird die Aus¬ 
einandersetzung zwischen Re¬ 
gierung und Rechtsopposition 
in der neuen Knesset einen 
neuen Höhepunkt erreichen 
und dass die politischen nnd 
weltanschauliche Differenzen 
zwischen den Parteien sich 
mehr nnd mehr ausweiren und 
| da« Gemeinsame verdrängen 
werden. 


nicht im politischen Sinn, son¬ 
dern als parlamentarischer 
..Outsider", der seinen eigenen, 
unorthodoxen Weg gebt, wird 
wahrscheinlich von der ambitiö¬ 
sen. sehr aktiven und ideenrei¬ 
chen Schulamith Aloni übernom¬ 
men werden. 

Allgemein gespannt ist -man 
auf das Auftreten als frisch ge¬ 
backener Parlamentarier de? 
Generals der Reserve Ariel Scha¬ 
ron, der als Begründer des Lt* 
kud bereits eine innenpolitische 
Grosstat auf sein Konto buchen 
darf. Scharon, der als Politiket 
genau so «fraufgängeriscb ist wi« 
als Soldat ist wahrscheinlich 


Bemerkenswert ist dass 


mende Importe, namentlich aus • denselben, oder sehr ähnlichen | ^ fasf ane Parteien 

_..._- wird der EWG können die Versor- politischen Grnnifltaen basie-; ^ aus 

einer Konfiuntation - mit Honen von den elf Millionen {Gebrauch gemacht und Firmen eungslücken nur teilweise dek- ren. wie die alte. Auch die Ke- ^ WahI(rn hervorgesangen 
h tut. o _s* tw >< _:—».„-tur-t. ____ 'mit eigenen Generatoren. von ken. An die Zahlunesbilanzver- tnerunEskoalilion wird wahr- , „—_ 


uh, wie sie Sntillie mit Uoyd t gewerkschaftlich 


■ry «■»•»- *n-'t’'r"■ 

“ «? M'jk 5 ! ‘: 


Drge hatte; genauso «len kür- 
Htlft. *-'en zöge. 

, r-iNN^'- Es hatte der letzten Urafra- 
kesultate nicht bedurft um zu 


.Arbeitnehmern 

de« TUC. 


organisierten ’ IT, * T eigenen Generatoren, von ken. An die Zahlnngsbilanzver- giernngskoalilion 

denen jetzt eine ganze Anzahl schlechienmg wagt noch nie- schein lieh aus denselben, oder 
in Betrieb sind, dürfen ohnehin mand zu denken. fast denselben, Parteien zu¬ 


sind Mitglieder 


Es ist eine alte Erfahrung. 


'Vsjcsen, wo die Mehrheit «fer bri-* dass die britische Wählerschaft j 


*vr*~. i 
\x at'st 


ir 
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v;r* : hen ^^hlefscbaft bei einer 
j-fausforderong der gewählten 
-nerong durch extreme Ge- 
■kschaften steht Das war bei 
Anseinandersetzung . von 
—-’9 zwischen dem'. Labour-Kft- 
- 5 t* WÜson und dem Gewerk- 
L . ; r aftsbund nicht anders. Die 
wort auf die Frage, warum 
■er atemrauben«}e Kampf um 
i überfällige Gewerfcschaftsre- 
m dennoch mit der Kaprtnla- 
i Wilsons und der Zerstörung 
f. • Laufbahn von Barbara Cast- 
, endete, führt tief: m das un- 
- :®* Dilemma der unlösbaren 
. "zahnung nnd Verkettung zwi- 
.. en der Labour Party und den 
"' Tra«ie Union Congress (TUC) 


die Labour Party für das Ver¬ 
halten der Gewerkschaften poli¬ 
tisch verantwortlich macht Der 
Grund ist simpel. Die Labour 
Party .ist historisch eine. Gran¬ 
dung der Gewerkschaft Nahezu 
alle wichtigen Gewerkschaften 
gehören als integraler Bestand¬ 
teil deT Labour Party an. Die 
Verfassung der Partei nennt un¬ 
ter ihren Mitgliedern die im 'Ge¬ 
werkschaftsbund zusammenge¬ 
fassten und mit ihr affinierten 
Gewerkschaften an erster Stelle, 
die eigentliche Parteiorganisa¬ 
tion, nämlich die m den Wahl¬ 
kreisen, erst an fünfter. 

Auf dem letzten Jahreskon- 


r 




gress der Labour Party verfugten 
ammengeschlossenen Gewerk- die Gewerkschaften nach der of- 
iften. .. . . .ftrielten Liste des Parteüraupt- 


„. .v. 





4 Auf dem Höhepunkt des Dra- 
% I * ; hatte Wilson erklärt das 
v * raftUeteni der Gesetzesvortage 
^ Barbara Castle' über tic Ge- 
. -'.ksebaftsrefonn sei ^ür das 
* '"tbestehen der Labour-Regie- 
% lebensvricht^". Er sprach 
„eine! tief<at : fundamentalen 
iung zwischen-den .•beiden 
ta der' LabcäNBevegimg. 
glaube, es bedeutet noch et- 
mehf, närnüch, ob ;dlese La- 
Regiffong. oder .irsendiriDe 

Regierung, au cfcr Macht 
kann." . 

Ktnrffikt von" 1969 war 
Zusammenstoß . zwischen 
nten . G eww iftU wfts- 
d und der Labcrar-Regierung. 

von 1974, der Grossbritan- 
i an den Rand, seiner gefähr- 
n Industriekrise seit dem 
emlstreik von 1926 gebracht 
rsi vcm der rdaäe Meinen, 


- •w , s C, 


quartiers über 89 Prozent aller 
Stimmen, tmd zwar über 5J von 
insgesamt:6^ Millionen. Die von 
Jack Jones geführte Transportar¬ 
beiter-Gewerkschaft allem hätte 
eine Million Stimmen, die Me- 
taDarbefter Scanions nahezu 
800.000 Stimmen. ARe diese 
Stimmen werden, en bloc abe¬ 
geben und daher Blockstinnnen 
genannt Amtliche Partddele- 
gierte der Wahlkreise znsamm en¬ 
tnommen verfügten nur ober 
700.000 Stimmen. Selbst noch 
die drittstärkste Gewerkschaft 
die der städtischen Arbeiter, kam 
mit üuen 650.000 Stimm« der 
Gesamtstärke der Parteidele- 
fderten . uabe^ Dass dieser Zu¬ 
stand, der seihst die überentwick- 
kelte. englische Langmut mit Ab¬ 
surditäten strapazieren muss, 
nicht geändert wird, hat seinen 
Grund darin, dass 85 Prozent 


Israel-Scheinwerfer 


Den Interviewrekord m 
den letzten Tagen hielt zwei¬ 
felsohne Finanzminister Sa- 
pir, Am letzten Freitag er¬ 
schienen in zwei hebrä¬ 
ischen Tageszeitungen Inter¬ 
views mit nun. Am Freitag 
abend gab er dem MüEtär- 
sender nnd dem Fernsehen 
je ein Interview, am Schah¬ 
bat früh wurde er in der 
Wochenschau des Radio (Jo- 
man Ha sch aw u a) eingehend 
befragt, und am Montag 
(nach der Verteuerung des 
Brennstoffs) gewährte er so¬ 
wohl dem Rnnfimk als auch 
dem Fernsehen weitere In¬ 
terviews. Es lebe die Publi¬ 
city! 


Das beste Geschäft bei 
den letzten Waiden hat die 
Liste von Schulamit Aloni 
gemacht. Nach dem Gesetz 
zahlt der Staat an Jede Par¬ 
tei pro Mandat doe Beihil¬ 
fe von JL 180 000. Die Liste 
batte relativ sehr geringe 
Waldkosten nnd hatte ei¬ 
gentlich nnr das erfordert!- 

che Deposit, von EL 15000 
zs binfexfageiL Fra- die «frei 
Mandate bekommt die^Bür- 
geneditsh e w eg ii B g * jetzt EL 
540 009 awbezahlt, Steher 

das schöner Grundstock für 
Ae Pa rte i ka sse der nesen 


Aussenmhdster Dr. Kis 
Singer hatte während seines 
Besuches in Israel nnd in 
Ägypten einige „Beschwer¬ 
den”. b Israel „beklagte” er 
sich, dass er zwar von all« 
arabischen Staatmännern bei 
seinen Besuchen umarmt n. 
geküsst werde, w ahr e n d Ans- 
semmnister Eban in dieser 
Beriehxmg „kühl” sei. bt 
Ägypten vermerkte er kri¬ 
tisch lächelnd das Auftaw- 
che* des Genendstahscbeb 
Gamazi bei einer Bespre¬ 
chung nnt Sadat: „Wenn die 
Generäle erscheinen, besin¬ 
nen die Schwierigkeit«”. 


Die gute Versorgungsla¬ 
ge auf dem Gebiet des 
Brennst offe s wird in — Ster 
Linie der versorgenden PoB- 
fik von Vbe-Fbanzminister 
. Dr. Zwi Dinstein z u g e s ch rie- 
bmu der nach Beeinträchti¬ 
gung seines Ansehens in der 
' Affine Netivej Neft eine 
morallscbe RebaHKfienmg 
errekht hat. Dr. Dinsteb 
kam’ zwar nicht Vize-Fi- 
namHdnister sein, weil er 
rächt hi de neue Knesset 
gew ä hlt winde, aber Fi- 
wanM fcr Sapir möchte 

sdne Fachkemrtnisse nicht 
mivven. Daher wurde er 
zum Berater des Fmanznö- 
ntetertmns für Erdölfragen 
emauBt und wird weite r an 


der Spitze der Brennstoff- ’ 
Verwaltung steh«. 4 

★ 2 
Die Programme des Fern- | 
nhens steh« weiter im Zei- ? 
eben einer heiss« Debatte.; 
Die Stimmen mehren sich, | 
dass auf dem BOdschizm 
zu sehr „defaitistische” An¬ 
sichten zum Ausdruck kom¬ 
men. Der Generaldirektor 
des Innenministeriums Cha- 
im Knberski <RNP) be¬ 
schwerte sich bitter darüber. 
«face das Programm solche« 
unerwünschte» Tendenzen 4 
enthält nnd im Zeichen „bil- > 
üger and niveaaloser” Un- c 
terhrdtungS-Stncke siebt. £ 
Ober die Beschwerden des | 
Vertreters des Inuenmtaiste- y 
rimns wird der S«debeirat \ 
zn befinden haben. e 

* I 

Eine rätselhafte Atmo¬ 
sphäre herrscht um den ge- | 
planten Besuch des französi- | 
seb« Aussenministers Jo- ' 
bert Israel. Paris hat offi- ^ 
zieB bekannt gegeben, dass | 
der Minister hu Rahmen sei¬ 
ner Orient-Reise auch nach 
Israel komm« will. In Jeru-1 
salem fragt man sieb, was | 
er angesichts der offen and-1 
israefischen Politik der £ran-s 
zörischen Regkrnng mit 
dem AnSsenminisfer bespre¬ 
chen WÜL Natürlich wird er 
trotz aller Zweifel als Gast 
aufgenominea werden. 


sied, angelegen Hessen ihr par¬ 
lamentarisches Gesicht zu ver¬ 
ändern und zu verjüngern. So 
weist die Abgeordnetenliste der 
.Arbeitspartei, die fünf Knesset¬ 
ritze eingebüsst hat, fünfzehn 
neue Namen auf. Fünfzehn be¬ 
trägt ebenfalls die Zahl der 


schwer enttäuscht, hoffte ej 
doch dass seine Partei mit dei 
Regiernngsbüdnng beauftragt 
werden wurde. Es wird luteres 
” i sa nt sein zn hören was er den? 
Parlament imd dem Volk als 
eine der führenden Persönlich¬ 
keiten der Rechtsopposition zu 
sagen hat. 


Zusammen fassend darf ge¬ 
sagt werden, dass sieb die achte 
Knesset, in ihrem ersten Arbeit» 
jahr bestimmt, aber wahrscheiu 
lieb aueb in den folgenden Jah¬ 
ren. sehr oft mit wichtigen, j: 


reuen Abgeordneten des Likud.:entscheidenden aussen- und in 
der sieben zusätzliche Mandate; ncnpolitischen Fragen beschäfti 
bekommen hat. Die Religiös- j gen wird und d as ihre Arbeit rs 
Nationale Partei bat ein Man- viel« Beziehungen hochinteres- 
dar verloren; trotzdem schickt sant zu werden versprichL 

vvvvvviiinn#vvvviivvvvvvvvinnnrevw«fvvvvvvvvvvvvvvvtfvvvvvvvvvmwfw 


REAKTION EBANS 
AUF DIE ERKLAERUNG BEGINS 

Der Aussen minister reagierte der Führer des Likuds jedem 
sehr scharf auf die Erklärungen Abkommen, welches die Regio« 
und Warnung« Me na ehern Be-rimg unterzeichn« will, entgo- 
cins. der die Regierung beschul-gen setzt. 

digte, auf einige wichtige Punk- Eban betonte, es sei vielleicht 
te vor dem Einverständnis za hinzunehmen, dass Begin eia er 
dem Abkommen über die Scpa-Separierung der Streitkräfte wi- 
rierung der Streitkräfte verzieh- dersprieht. doch könne er nicht 
tet zu haben. Abba Eban sagte,verstehen, wieso der Oppositions- 
MdK Nfenachem Begin habe sichführer die Haltung der Regio« 
im Jahre 1949 dem Waffenstfll-mag in gänzlich verfälschtem 
standsabkomm« widersetzt. Im Lichte zeichnet Die Darstellung 
August des Jahres 1970 sei Bc-der Haltung entbehre allen 
gin gegen den V'affennihever-Grundlagen nnd Tatsachen, „ich 
trag anfgetreien. Auch, im Okto-bin überzeugt die Oeffentlichkeit 
her 1973 habe Begin die Urne, wird dies einsehen, sobald Ern- 
zeiebnung des Waffenrubeab-ztübeiten des Abkommens ver- 

! kommen? abgelehnt Das Sechs-öffcnuici** werden”. 
Iptmkte-Abkonunen vom Novem- 

;ber 1973 und die Genfer Kon- ™^ l< ^ H " 
ferenz sei ebenfalls von Begin 
negativ beurteilt und in Bausch 
und Bogen verurteilt worden. 


. KLAUS SCHÜTZ \ 
KOMMT IM FEBRUAR < 




um— w————ca —hum 


Seit Staatsgründung habe fsich BerUa (AFP) — Der Regio- 
R ftgin allen Abkomm« wider- re nde Bürgermeister von Wi«i» 
setzt, die von der Regierung ge-berlin, Klaus Schütz, wird im 
troffen worden waren, um dem Februar zu eisern dreitäg^gea 
Bluivcigiesseo em Ende zu be- Besuch nach Israel kommen, 
reiten. In diesem liebte sei es gab der Senat von Berlin bee 
hmm vielteicht verständlich, dass sichkaimi. - ■* 
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BiäEtirAceRrrnTCT. MnB^-rnvtn- 


Die Hintargrnande der Verenigung Ubyen-Tonesien 

Nene Union schafft 
Spaltung in Nor dafrika I 

Die Insel Djerba vor der I Von YA.CHIN , reranlassten. Einmal bat er auch | 

KOste Tunesiens, im aUgemei- • '• —-—-' feinen, gewissen exzentrischen | 

. rep ein viel besuchter Touxi-i * Hang zur Rückkehr zmn Islam. | 

Sen - Erholungsort, der auch j "^klichlc eit war, er • jedoch • in ferner hofft er MiHiardenbeträge | 
"°cn miernationaleo Reisebüros scinen Forderungen radikaler aus • den OeJgeJdern Libyens für | 
immer wieder an gepriesen -wird,} ^ ** R «ginie Sailats. W5h- die Entwicklung seines' Staates > 
^ar jetzt der Schauplatz. eines j . <ße . Politiker von Kairo,zu bekommen. ScMiessBch | 

itteressantea politischen Er-'*-**? zumindest für den Anfang mochte sich Bourgniba durch ; 
eien isses. Der stets über- “*** *■*!***» Rückzug auf die Union mit Libyen aDer poli- ’ 
schwengiiche Staatschef Libyens, i *** e Gr<rnzen ' von 067 begnü-irischen Gegner in seinem Lande 
^Muamar Gadafi, bezeichnet es.® 60 w °^ en> üat Bourgtriba im- entledigen. Der König von Ma¬ 
st-gar als „umwälzend™ and raer Wiederaufnahme. 4 « Tei- [rokko und sein Regime werden 
ar* historische Entscheidung’. ^Ssprojektes von 1947 gefor- {ständig durch innert Feinde ge- > 
Aber selbst wenn man die <krt \ waa flr weit emp- stört, die von'Libyen unterstützt | 

plötzlich von ihm und dem f wuchere _ Temtoriah-exhistE 'werden. Auch gegen Bourgmba | 
tunesischen Präsidenten Bodr-i 0f ‘ dcate * b5tte * regt öch immer wieder innere - 

pL r ea beschlossene Union nicht! Insofern kann man durchaus Opposition, und von Europa aus 
sn charakterisieren wffl. so ist einem ttraesischen Radtka- 1 führt sein früherer Minister Ben 
sie doch ein wichtiger nnd vsr ! :smQS sprechen, und vielleicht Saleh einen ständigen Kampf ge- ; 
allem überraschender Vorgang. ”* ®* dfeser ’ Gadafi dazu gen das Regime von Tonis. Boot- ^ 

• Die Aegypter haben durch VcraaJasrt hat, sieb. mit Boor- guiba wffl vermeiden, dass der t 
ihren Vize-Präsidenten. Hatem, p:iba an einen Tfet * 20 setzen Präsident von Libyen aus irgend- 4 
behaupten lassen, dass sie in- PT:d init Sbcr - Vereinigung welchen Gründen revolutionäre '• 
fcimiert und infolgedessen über m sprecbc ?- Der libysche Prä- Bewegungen gegen ihn nnter- > 
«Sa Entscheidung von Djerba s ^ dent hat jedoch noch, weisere stützt und deswegen hat er Ver- ; 
rcht GberTascbt waren. j n | Hintergedanken er ist an bit- einigunp mit dem Staate von Ga- 
Wirklichieit waren nur ganzi? rer Fe “ d des Köni ^ von dafi vorgezogen. • 

v.ge Andeutungen vorher nach i Marokko - ™»d wenn er Tune- In aller Eile wurde eine 
Aegypten gedrungen, nnd nadil 8 ' 60 fBr *** sewinnt. so hat Volksabstimmung über diese 
dem Beschluss begab sich Ga- 1 er cmcn wichti S en Partner ge- Union anberaumt, über deren 
' cSifi nicht persönlich nach dem' cenaber KSn,R Hassan VOa Ra- Weg und Schicksal sich niemand 
Nilstaat, um seinen „Bündnis-! 131 ^ ^B«*“** Präsident ein Bild machen kann. Der erat * 
Partner” Sadat über den neuen! Bomnedieaoe Schätzt Gadafi .31-jährige Gadafi wffl den 70- 
Bcschloss zu informieren son- > r ' rfchfeDs nnd Algerien iährigen Bourgtriba ans Ehreihie- . 

dem schickte nur ein Mitglied ’ hat *** ewter ^«cher Staat a* ersten Präsidenten des 
‘ ccs Revolurionsrates. Omar He- t,,c ne “ v « rein? Pm& als sinn- -*ewn Stifte, anerä-mnen. Diese 
sefci nach Kairo Früher war ‘ Iw Qnd kSns,i:cl1 hezeicbncL Fnrion wird von drr gesamten 
■ C-odafi bei aller, möglichen . . Diese Charakterfcienmg ist Welt mit grosser Nencier be- 
xrd nmnoglicben Gelegenheiten , . cincsw ^ s «^richtig. Die Ver- trachtet «erden. Emu st sicher. 
scT-st in Kairo erschienen, die- * m * oa * zwisdren und j«e stellt zwar eine Vereinigung 

scs Mal hatte er sich mit rf- AeÄyptCn da«®- wefl dar. wud aber m.ihren Answin 

rem in der Welt bisher weithin N3staat sich niebt auf den *» einer tiefenSpaltung j 

unNrfcannten Abgesandten be- RadiaBsmus von = Nordafrikas **«*» <jT 

g, t ggj_ Gadafi entlassen und nicht auf > gensätzen m der arabischen Welt ; 

mederne Zivilisation verzichten führen. ••.•••■]!. 

Mit der Vereinigung mit Tn-; «^Ute. Dabei gibt es auch in i n den letzten Tagen hat sich 
rcsien setzt Gadafi das bei ihm Aegypten heute noch fast 80% berats erwiesen, dass die eiligst 
scron beliebt gewordene Spiel Analphabeten, und Angehörige geschlossene Vereinigung zwi¬ 
der V ereinigungen fort. Seit Jah- der „tmterentwiclehen' Bcvöl- schoj Libyen • und Tunesien 
reu strebt der Staatschef von kerung. Tunesien hat zwar rie! schwerwiegende Folgen für die ; 
Libyen über den Rahmen sei- weniger Einwohner als Aegyp-^iftfeebe Xonsteüarion in Nord- 
rrs Wüstenstaates hinaus. Heu- ten. ist jedoch von den. uord- afrika haben wird. Nachdem | 
te gehört sein Land der Dreier- '■Jrikanrscben Staaten am mei- \ zuerst Algerien sich vom Unions- ! 
Löderation Aegypten, Syrien n. sen fortgeschritten und sehr plan distanziert batte, hat später j 
Libyen an. die praktisch keine «*rk von der französischen Marokko die Fusion als jehr 
Seile spielt Die Regierung von Kultur beeinflusst Der Abstand• gefährliche Erscheinung" be»- i • 

" ripolis hat ferner mit' Aegyp- zwischen dem enropäisch . ge- zeichnet. Harte Konflikte in : 
ter« ancb eine komplette Fusion prägten Tunesien und dem Nordafrika werden die Fol« 
■vereinbart, die iedoch auf eröss- ritcksrändig islamischen Libyen seiö.' wenn diese Ihrion zur 
te Schwierigkeiten gestossen ist larclr fast 90% Analphabeten! Tatsache werden sollte. Präsi- ■ 
tr.i^ nicht durchgeführt wird. I» gewaltig, und niemand deni Bourguiba ist sogar m sei j 

Weil der Unmut Gad3fls keine weiss. wie diese beiden Staaten uem eigenen Lande auf scharfe t 

Grenzen kannte, stürmten Zehn- eine gemeinsame Sprache tmd Opposition geStossen und musste | 
tarnende demonstrierende Libyer einen einheitlichen Weg fin- «reinen Aussenmmister Mbsran- | 
naf b Ägypten nnd wollten, dort den wollen. di. der .früher als Anhänger der | 

Präsident Sadat zeigen, dass Aber der t nn erise be Präsi- Vereinigung gegolten hatte. ent-| 
Dian den Willen des Staatschefs dent Bourgniba hatte mehrere lasses. Masmudi nnd einige an- f 

vrr Tripolis nicht missachten Gründe, die ihn zur Annahme dere Minister, die abgesetzt wur- > 

diirfe. Mit vieler Muhe konn- oes Unionsprojektes und auch jden, hatten anscheinend Angst £ 
ten die Aegypter dem Ansturm *nr Akzeprierungr- des Namens-vor der eigenen Courage bekom- v 
cer Wüstensöhne m der Nahe „Vereinigte islamische Republik" men. > 

oer ägyptischen Grenze aufhal-l | 

ter. und sie zur Umkehr nÖti- ’ | 

£°'fo£2£ Entwieklongshilfe — wie lange noch? 

Dktober-Krieg haben 1 ! seit vielen Jahren leisten «Be grossen JndostrienaficmeD 

r*. tweö zn einem endgültigen | n ^ nnterwrfTriekelten Länder Hilfe in verschiedensten 
.uc zwischen Kanu und Ga- > ; sei es durch BewüBenng von Geldern oder ndt- 

geführt. Der Staatschef vera ?; ^ j nTestfl f oneil oder Entsendung von Fachleuten. 

^byen hat «>n Anfang an die j Bis rum heutigen Tage hat «fie» Hilfe weder den Stan- 
Ar. der Knegsruhrung » ver- < dard der Entwicklungsländer wesenöich gehoben, noch 

fehlt bezeichnet und hat auch j? d3ZQ brigetr^en. das pofifisefae und menschliche Ver- 

dv: Teilnah me a n det Genferzwischen den Industrienationeo und Entwfcklungs- 
f-r;edenskonferenz entschieden . ^jern zu bessern. Die grössten Geldgeber bei der Aus- 

v« rurteilt. Am meisten war er ! taudshüfe war en rad sind die Amerikaner, und werden 

c» rüber erbittert, dass man Hm ; dafür am meisten von den EntwicHungsfändeni aneefem- 

rncr den Krieg triebt afcr- ] det. So tr au ri g es ist: Fr eu n ds chaft e rw i r bt mau sich an- 

zrnert hatte. scheinend nteht mit Maschinen, tritt Aeraten.. lngenlenren 

Während Gadafi als fenah- ^ mW Gefd. sondern nur mit der Lieferung von Tanks. 

«her islamischer Radikaler be- j Artillerie. Bomben nnd Flugzeugen. 

Br-Tt ist, güi der heute bereits ; 

70ihrige tunesisehr Präsident ; hm Rahmen der UN und auf den T ag un ge n der Welt- 

Er nreniba bisher als „Gem&t- handeJskonferenzen erbeben die Entwicklungsländer im- 

s frier" in der zrabisdwn Welt I; mer neu e Ansprüche. Diese sind jedoch kaum vertretbar, da 

Seine Mässigung kam jedoch inzwischen <fie Ind ustri enafionen zu aratseferen Habenfchtsen 

rur darin 7irm Ausdruck, dass , geworden sind. Die rigenfllriien Reichen sind heute d»e 

er bereit war. mit Israel zu ; , Odsfaateo. vor allem Ae arabischen Länder und die Ge- 
xioen und mit der Jerusalemer jl biete am Persischen Golf. Unter diesen Umständen m fe sten. 
Regierung za verhandeln. In I; efeenflicfa die fadnstrrenatiouen nn Rahmen der UN. der 

Wriflranlr und des Intenaa ti onaleu Wabramsfonds dafür 
efartr ete u, dass die DoilaiunTBaTden der Ochdieidn für 
raüfe für die unterentwickelten Gebiete verwendet werden. 

Eine solche Forderung wäre nur recht and MTTiy nnd wurde 
diese Mittel einem konstruktiven Zweck Zufuhren. 


GERALD FORD f . . _ 

GEGEN NSXON - KRITIKEK § ^ 

Atlantic Cfey CR>- US-Vize- | ^ MateI 

President Gerald Ford griff in j Es fragt sh 
w.oer Rede vor «fern Amerika- < England und 
irischen Agraskoogress „die klef- 5 To h flo njutii . 1 
ne Gruppe von Aktivisten” an, | 

«fie Präsident Nixon zn stützen | Wörde « 
bemüht sind and kritisierte ins- \ *** Kapitalbil 
tesondere (Be AFL-CIO and | ErdSlstanten i 
unt ere Verbände- die eine mag- f Sarirrerstän^ 
ehe Propagandakampagne ge-Befen» haben. 
Ben den PrSadefi führen. j laöamüutaa—Maas 


Es fragt sieb jedoch nur. ob l u d u stri e u a ti ou en. vor allein 
England und Frankreich, den Mut zn einer solchen re- 
▼otntionarra. Wandlung haben. 

Würde cs nach Shm und Verstund gehen, so müsst e 
dk Kapitalhilfe fn Zukunft znra grossen Teil Sache der 
Erdolsfaatn sein, während die Indastripratkraen nur die 
Sachverständigen and das Fachwissen fknow how) zn 



Fredsrldi Fersgfb 

Die Akte 

ODESSA 

Kibii 


< Swabg. 3M».l.I«.-.\TtlN \ * ; 
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Führern, die überzeugt war, dass das Bündnis 1 l \ \ i 1 H { 
Alliierten innerhalb weniger Monate, zerbrcc ;.' * } * ' 

_ pp r_ a^u z_ • ' 


„Gewiss.” Der Mann holte die Akte herbei. und 
legte sie atif seinen Tisch, um die Originale sofort 
nach der Photokopie wieder in die Akte einzuhef¬ 
ten. Ein anderer : Besucher wollte zwei Dokumente 
aus einer Akte photokopieren lassen. Der Archiv- 
angesteüte nahm sie entgegen, trat an einen Mauer¬ 
durchlass in der Wand und legte sie za den anderen 
auf ein Tablett Eine Hand. Jie unsichtbar blieb, be¬ 
förderte sie weiter zum Photokopieren.' 

rJEs dauert-etwa zehn Minuten”, sagte der Archiv¬ 
angestellte zu Miller und dem anderen Mann. Die 
beiden setzten sich, und Miller spürte unvermittelt 
heftiges Verlangen nach einer Zigarette. Aber hier 
. war rauchen verboten. Der. andere Besucher mach¬ 
te einen ungemein korrekten und peniblen Eindruck 
in seinem -dnnkelgranen Wintermantel. Er hatte die 
Haeode im Schoss gefaltet und sass reglos und mit 
undurchdringlicher Miene da. 

Zehn Minuten spaeter wnrde ein Rascheln hör¬ 
bar., und zwei Uroschlaeee erschienen in der Wand¬ 
öffnung. Der Arehrvangestellte nahm sie entgegen 
■und hielt sie hoch. Müler und der korrekt geklei¬ 
dete- andere Besucher standen anf, um die Photo¬ 
kopien in'Empfang zu nehmen. Der Archivangestell¬ 
te warf einen raschen Blick in einen der beiden IXm- 
schlaege. . 

. „Personalakte Ednard RoschmannT” fragte er. 

„Für mich’', sagte Miller und streckte die Hand 
aus. 

„Dann ist dies für Sie”, sagte 1 der Angestellte zn 
dem andern Mann, der Miller von der- Seite her an¬ 
sah. Der Mann, im grauen Wintermantel nahm sei-' 
nen.Umschlag und. ging mit Müler, zum Ausgang. 
Müler eilte die Stufen hinunter,, kletterte.in seinen 
Jaguar, wendete and fuhr ins Stadtzentrum zurück. 
Eine Stunde spaeter rief er Sigi an. 

„Ich bin Weihnachten zu Hause”, jagte er ihr. 

Zwei Stunden spaeter war er schon auf der Rück¬ 
fahrt. Als rieh der Jaroar dem Kcmtrollnunkt Drei¬ 
linden naeberte. sass d. korrekt «'eVleHefe "Herr aus 
dem Doch ment Center' in seiner, aufgeracumten 
hübschen Wohnung in der Naehe des Saviguv- Plat¬ 
zes und rief eine Nummer in Westdeutschland an- Er 
gab sich dem Mann am anderen Ende der Leitung 
zu erkennen nnd berichtete: 

„Ich war heute wieder im Docoment Center. Die 
übliche Routinearbeit. Da war noch ein anderer 
Mann. Er las die Personalakte eines Eduard Rosch- 
mann und lievs drei Phofokonien anfertigen. Tn An- 
betracht der Weimna über Aktenanfordenmaen lie 
mir kürzlich erteilt wurde, setze ich Sie davon in 
Kenntnis.” 

Ein ganzer Schwall von Fragen brach über den 
Anrufer herein. 

„Nein” sagte er „den Namen habe cb nicht fest¬ 
stellen können. Er fuhr in einem \anaaestreckten 
schwarzen SDortwagen weg. Ja. habe ich. Es war 
eine Hamburger Nummer.” 

Er nannte sie. Der Mann am anderen Ende der 
Leitung notierte. 

,-Na ja, ich dachte, ich melde es '«ober Ich mei¬ 
ne, bei diesen Schnüfflern weiss man nie. Besser ist 
besser. Ja danke, sehr freundlich von Ihnen. Sehr 
freundlich von Ihnen. Sehr gut. .ich überlass*? alles 
weitere Ihnen. Fröhliche Weihnachten. Kamerad” 


Heiligabend fiel auf den Dienstag, -and der Marin 
in Westdeutschland, der die telefonische Nachricht 
von Millers Besuch nn Document Center aus West- 
Berlin erbalten hatte, gab sie erst nach den Weih¬ 
nachtsfeiertagen weiter. Er rief seinen höchsten Vor¬ 
gesetzten an. 

Der Empfaenger des Anrufs dankte seinem Infor¬ 
manten und legte dann den Hörer wieder auf Er 
lehnte sich in seinem bequemen 3edereepolSterten 
Chefsessel zurück und starrte aus dem Fenster auf 
die schneebedeckten Daecher der Altstadt 

„Verdammt und nochmals verdammt!” zischte er. 
„Warum ansgerechnet jetzt? Warum jetzt?” 

Für alle Bürger seiner Stadt, die ihn kannten, war 
er ein beispiellos gerissener und erfolgreicher An¬ 
walt Für seine über die ganze Bundesrepublik ver¬ 
teilten Statthalter war er der Chef der innerdeut¬ 
schen ODESSA. Seine Fernsprechnummer baerte 
man vergeblich hm Telefonbuch gesucht. Sein Deck¬ 
name war „Werwolf*. 

Bei Kriegsende leitete er eine Gruppe von SS- 


würde. Diese SS-Leute bildeten eine Anzahl far 
sierter halbwüchsiger. Jungen zum Widerstand ge 
die verhassten Besatzer ans. Diese seinerzeit 
Bayern aufgestellte illegale Truppe, die kurz dar 
. von den Amerikanern übexrannt wurde war die 
sprüngliche Werwolf-Organisation. Glücklicher» 
bekamen die Jungen nie Gelegenheit, ihre in 
Technik der Sabotage erworbenen Kenntnisse m 
Praxis umzusetzen. Die Amerikaner standen dar 
noch gan z unter dem Eindruck der Greuel von 
chau. die sie auf ihrem Vormarsch gesehen ha 
— sie waren mit Sicherheit weder müde noch m 
sichtig gestimmt- 

Der erste Chef der ODESSA, die bald nach c 
Kriege anfmg. Westdeutschland zn unterwand¬ 
hatte zu denen gehört, die 7945 die halbwücfrs 
Werwölfe m der Technik des Widerstand unten 
sen. Er übernahm den Titel als Decknamen. 
Bezeichnung war so melodramatisch, wie man 
liebte, aber die Bedenkenlosigkeit, mir der 
ODESSA gegen jeden vorging, der Urnen pfee' 
im Wege stand, war alles andere als bloss tbea 
lisch. 

Ende 1963 amtierte der dritte Werwolf. Er 
ein ungemein fanatischer und verschlagener M 
und stand in staeodigeni Kontakt mit seinen \ 
gesetzten in Argentinien. Er kümmerte sch 
ehemalige SS-Angehörige in der Bnndesrepuf 
besonders aber um Ranghöhere und me Maer 
auf den ersten Plaetzen der Fahndungsliste. 

Der Werwolf starrte aus dem Fenster seiner 
waltskanzlei und dachte an seine fünfonddrei 
Tage zurückliegende Begegnung mit Gruppenfu 
Glücks in Madrid. Der Gruppenführer batte 
.eindringlich .'auf die üb e r r a ge nde Bedeutung 
Mannes unter dem Decknamen Vulkan hingewie 
Seme Anonym itaet und Sicherheit als Besitzer e 
Fabrik für Rundfankgeraete musste unter allen I 
staenden gewahrt bleiben, denn' Vulkan berei 
die Entwicklung des Femlenksystems für 
aegvntischen Raketen vor. Ausser ihm wusste 
mand in Deutschland, dass Vulkan in einer frühe 
Phase seines Lebens unter seinem richtigen Nai 
Ednard Roschmann bekannt gewesen war 
Er warf einen Blick auf den Notizzettel mit ? 
lers Autonummer und druckte einen Klincelkr 
auf seinem. Tisch. Von nebenan meldete rieh 
Stimme seiner Sekretaerio. 

..Sagen Sie. Hilda, wie hiess der ?rivatdeteV 
den wir vor einem Monat in dem Scheidnne? 
beschaeftigt haben?” 

„Emen Augenblick —” das Geraeusch von 
schelndem Papier kam durch den Sprechaopg 
als sie im . Verzeichnis nachschante. ..er h 
Memmers.” 

„Geben Sie mir doch bitte seine Telefonnurar 
ja? Nein, rufen Sie ihn nicht an sagen Sie mir 
seine Nummer durch.” 

Er schrieb sie unter MUlers Autonummer 
nahm den Finger von der Taste der Snrecbanl. 

Dann stand er auf und eine zu dem Safe, d** 
einen Betonblock in der Wand eingelassen war 
nahm ein dickes, schweres Buch aus dem Tre 
und setzte .rieh wieder an den Schreibtisch 
brauchte nicht ianee zu blaettem. bis er den 
suchten Eintrag fand. Es waren nur zwei Memrr 
auf geführt. Heinrich, genannt Heinz — und 'V 
ter. Er Hess seinen Finger anf der dem Ein* 
„Memmers. Heinrich” gegenüberliegenden •* - 
himinterwandem. fand -das frebnrtsdauun rech«» 
aus. wie alt der Mann «etzt war. and rief sich 
Gesicht des Privatdetektivs m Erinnerung Sein 
ter stimmte mit dem Geburtsdatum im Buch üb 
ein. Er notierte rieh zwei Nummern, Jie u nt e r d 
Namen Heinz. Memmers aufreführt varen. n>N 
den Hörer auf und bat Hilda, ihm eine freie^ 
tung zu geben. .. 

Als das Freizeichen hörbar wurde, waehlte.e?^ 
Nummer, die sie ihm genannt natte NücftciL 
das Rufzeichen ein dutzendmal ertönt war, *o>7 
am anderen Ende der Leitung der Hörer abzenc ^ 
men. Eine weibliche Stimme meldete sich. 

• „Privatanricunft Memmers.” 

„Verbinden Sie mich mit Herrn Memmers P ( 
söulich ” f 

„Darf ich fragen, wer spricht?” fragte üe $*£■, 
taerin. 

„Nein. Verbinden Sie mich mir ihm T fnd > . 
schnell.” 

Ein kurzes Schwei een folgte Der iarscbe ;T( 
fall wirkte. 

.Ja. mein Herr, sofort. 

Eine Minute spaeter sagte eine rauhe StW 
„Memmers.” 

„Bin ich mit Herrn Heinz Memmers ■/erbufiö fC ‘ 
«Am Apparat. Wer snricht denn da?” 

„Mein Name tut nichts zur Sariie sr mrwjcht 
Ich möchte nur hören, ob Ihnen Tie Nehirt» 
245.718 etwas sagt?” 

In der Leitung herrschte tödliche Stille. 
rners unterbrach rie mit einem seoressten Sfffc' 
Er hatte begriffen — das war seine SS-Nan*^ . 
Das Buch, das auf geschlagen aut Jem Tisch j 
Werwolfs lag. enthielt ehre Liste aller ehern 
SS-AngehÖrigen. Memmers batte die Sprache j 
der gefunden. -Seine Stimme klang ar»wöhnr«h j 
„Sollte sie das?” i 


{Fortsetzung lotgtj 
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/ISRAEL NACHRICHTEN ^TSf 1 » 


AUCH SKANDINAVIEN LEIDET 
||SSiÜ UNTER BRENNSTOFFMANGE 

“ \ t ! em enrt ?° Tä? <*«■ Ben- a m Tankstellen Hochbetrieb, Die Verbraucher spüren die 

4l _ ^ _ ‘ I Kt^jationferunj in Schweden, ha- m ancherorts stauten sich die Au- Energiekrise ausser am Bercdn- 

p ; n: 4 gJli in den drei GrosstäSdten tos zn Schlangen, immer noch mangel. an überfüllten Bussen 

'■--*■ ii:r *■* lt :«.y : - T-n, «t * der (j^ckholm, Malmö und Gote-wurde trotz aller Verbote an den und VororlzBcen, beim Warten 
" *■>. :;rn ^ 0rTri2: *:h j>-g Omnibusse und Vorortzfige SelbrtbttSeauDgssäuIen in Re-an den Haltestellen und am 

* r-o-*';-!-...,. “ ^'Ctifcr Bei Liüreftohr bewältigt, ob- servetanks gehamstert. Die Tank- Stromsparen auch im Badezhn- 

r^,r ,. 4t , unü *;,dass es zu einem Chaos kam. stellen batten Vorräte gennng. mer und in der Küche: Im Fe- 

t» „ ; r Verkehrsmittel wären 'zwar Von jetzt au steht jedem brnar wird für zwei Wochen in 


DIE JOEDISGHE WELT 


Am «fern ernten Tag'der Beu-| den Tankstellen Hochbetrieb, Die Verbraucher spüren dfe 


Zwischen Assimilationserscheinimgen 
und neuen Notstaenden 


-nnay^ij^-g Omnibus^ und Vorortzfige SelbstbedienraigssSnlen in Re- an den Haltestellen und am Mischehen weiter wccn ö“ öne™ aade- nnd der Konservativ« wollen <♦}<»*-* prfriSrnttmiw «irii 

^krank* 5 Bernfewblla ’^bewältigt, <*- servetanks gehamstert. Die Tank- Stromsparen auch im Badezhn- WeDen. Ober Übertritte ^ Orten ansehört. Weite- ven der Zulassung tob Misch- j,. J5?!!5L -S? 

dass «feinem Chaos kam. stellen batten Vorräte geming. mer und in der Küche: Im Fe- ™ « H>0 Rubbiuer haben bereit* eben nichts J2U und in “Ä. 

»HPSS^ . , rVerfehirttttf waren zwar Von jetzt an steht jedem binar wird für zwei Wochen fm 5L AuteiJ an Mischehen gehabt, allen jüdischen Blättern der rr ^ radiej ? L 

!‘«ch : snd e b^rfGUt, aber Scmderzüge und schwedischen Autobesitzer die den MelnfanuBOThäuseru das ^^d^^^cform-RabbincT ; jedoch ans verschieden- USA wird über die Frage der j 

■c ijf. ? 3 jj^rabusse sowie nüt lautspre- Grundradon von hundert lim wanne Wasrer ahgesteRt. Die vie- «■ Gründen ihren Namen Mischehen ständig debattfert. 

.. dia-ZT-m ammerüstetes Penmnat für ri.> T,« c n ^ P.W«. i«, » rr^ ,rac ? cn KamBdaten öä Kon- . . TS -_«rav £ ... . rag Israels anfpefordert, Diro 


‘ tdorgan ehe ExklSnsag, die 
von den üblichen komnmrä- 


Är:-jv‘- -r 


die Inden der 
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Politik 
„Frieden 
iung der 
i errei- 
jedoch 
t Juden 
I ln der 


als '^teifung der Polizei um : fünf- her vom Tankwart hat abstem- nach der Einschätzung der Pro- hu *** pjr*. Ansteigen Gegriffen ist, Rabbi Fusion mit Libyen hT eine ^ a JSc 

n b» zwanzig Prozent cerin- peln lassen, soll Strafe zahlen, vinzarbeitsäniter in einem Vier- *; _ cssun ^’ wenr5 PtchFwttti nirlifa Ancfrk. I -■ - T I *CMt ^CCfCT AD^lfE 


. - - n b» zwanzig Prozent gerin- peln lassen, soll Strafe zahlen, vmzarbeitsäjuter in einem Vien- 5r™ ‘ Fishbexn findet nichts Anstös- Notstandssituation geraten In ™ 8 t 'JTu IL 

i ‘ ,> ' -h : ^ ? sonst Der Tanlcwart muss ausserdem Teljabr die Belattungen spüren, ^Bish^TSTdie^l a S« an Misdiehen ufld sieht ’^mesien leben etwfüooo Jo- 

1 .. nd Während Schweden sich auf das zuviel getankte Benzin aus die Autoindustrie früher. Dann Ä 3,5 -Ausdruck einer sich üra, und Präsident Bourguibn ^ 

-•» *_ zweite und strengere Etappe dem Antotank absangen. Zusatz- kann es um Arbeitsplätze geben, sc Mehrheit auch der Reform ««-iu nor^niM ~s~u s- jüdische IntenektnellB 


■nn . oenweaen sich auf aas zuviei getan Kte Benzm aus die Automdnstne truner. uatm Ä aj, „Ausdruck einer sich üra, und Präsident Bourguibn T H --JCI ul w CLrt- 

j' ^Äfef^erte und strengere Etappe dem Antotank absangen. Zusatz- kann es um Arbeitsplätze geben. jfntwickelndeD offenen Gesell- hat persönlich sieb in Bklä- Intenektnene 

' n Sb n». StrCHnrattonremne vorberei- zuteilnneen gewfibren die Behür- Tn Palmen Staatskanzlei und nn ^bbrner sieb geweigert, solche «i«. j.-_ „_nicht den Zusammenhang mit 


Unverletztlieh- jüdischen Gemeinschaft 

IC P verlieren and rächt ganz iso¬ 
eingesetzt. Im ... - t 

. . . . _ i.ert sein. 

7 n a—L** bl Italien ist der jGcfiscfce 
dar BMttft Chefredakteur der „Stampa" 
CT d 3“"» Arrigo Levi „ein Mann in dea 
paiastmenser News ^ gebfieben. Nachdem 


iri i • ^-«Lwerire ZD «* =*«• naujmi jur aic am** -- -- ■ icsgesprochen, bst iedoch kei- letzten Jahre haben jedoch die 

1cann dajm *™ c GeselIscbDft uützliche Kraftfahr- bereitet Aber erst im Frühjahr J® 1 ?! ?S ne Sanktionen geeen Mhglie- 5000 Joden in der Hauptstadt 

unter Anpöbelung- 




iüT 5 


ATER und KUNST 


. J~ £rr soll rafioniert werden. Das hörden haben für ihre Bewer- gewonnen haben, dass es dem H9 Reformrabbinera ^ röf_ i Beschloß nicht fügen. aurch radikale Pal&rinenser Ar ” E ° ^ evi T,ebl ^ Iatm ™ dea 

■ -**• 'Sin; Ansehen wird künftig an fünf tungen eine Tabelle mit neun Be- Reichstag vorcelegt werden kann, fentlich. die bereit sind. Tran- - leiden müssen In Her n, m f News" geblieben. Nachdem 

•”-~T-’n ? runder Woche seine Seiuhrn- darfsmippen geschaffen. Noch herrecht Unsicherheft. mgn voramdme n, auch Die Führer der Orthodoxen Sm« ^ Araber ^ eEen des Arökda 

r *^??erf55 he««* 2745 ^ efn - , Vgnige Klarheit über die vor- . . .- um die Zukunft d^jüdfechen 

• • handenen und zu erwartenden -^^™nnn^--nnr--* __j! Restcemein^hnft * Babco mrt “5“ 

; Tn Norwegen .beginnt die Treibstoffbestände besteht in 2 

: ^ -i,. ./; ' 1 ^ zinrationiermig am 25. Ja- Stockholm nicht; die Regierung f 
,.~ v rt sie datiert dort zmiädist hat eine GeneraEnventur an ge- | 

? "5f*2: .^' n .5 e s ‘*r d ! !ch '" -n„nnnnr~.... b«ttigle d y » 

r’ v* rügt die Grnndration 80 Li r Raffinerien sieh vom Benzin auf _ Besonders erreat waren die rarf nutgekampft habe. Zu- 

7 Dte Norweger setzen auf das für die Autoindustrie wichti- RNIlFMIfLIfiHES RDEßHERBULLETlN 20 mös5cn - so wäre es doch JndM a . . gleidj unterstrich en Jcfa und 

- V.-r ■■;'«« Sicht jtrosse Hoffetm- gc Oodgas nnd arf das für die BEBEHRUUHM BUCtrCnDUI.1.1: UH ^ at]f die t«- ^« .y dcr t Me 1 Dfwfc s. «> ^ ^ ^ 

... auf die Oejforderüng vor die KtmststofFnroduktion nötige Von uj GE DEUTSCHKRON Schütz-Verlag. dcn z dieser Bücher hinzu weisen, ni]d sind nicht antiarabisdi, und 

^Küste. Das Tndnstrieirri- Naphtha TOnttelTen, wird für Ja- Mau fragt sich, was das soll. Sonst könnte es geschehen, dass f stattgefunden haften Nur **** Stampa unterscheidet sich 

•_ " J eihim berechnet Itfie OeTpro- nnar und Februar eine Vermin- Jedes Jahr veröffenilicht das Leser der Deutschland-Berichte, der Leser aus Unkenntnis mit W[) . liu &Jai t Meter* vom * 7rrer nciItra ^ cn Tendenz 

t . 7 uon ans- dem Kont in ental- derung des Benzin Standes um 25 vom Bruidespresseamt finanzier- unter ihnen meist aus Deutsch- einer politischen Tendenz vier- Ghetto der Juden von r?cbt von ^ Bussen Zeftxzn* 

• *" rel-auf 250.000 Tonnen im bis 30 Prozent, statt der bisher te Bulletin "DB“ DEUTSCH- aus gewanderte Juden, dürf- traut gemacht wird, die zur Zeit hatten d' he' * 8Pn Westeuropas.” Viel wird 

: r - iT^en Quarta] 1974. Die Pro- angenommenen. 14 Prozent ge- LAND-BERICHTE eine Liste ten sich wohl kaum für die Pro- in Deutschland onr geringe Un- ^ p0 jf t j s< j jen FWuv r ^diese diese Erklärung Arrigo Lev! 
— -------- -*,tion soll auf zwei Millionen schätzt JDie Schärfe der für von auf der Frankfurter Buch- dukte neonazistiseber Propagar- [ terstützung findet und sich ein vereinbart nicht helfen. 

• - men im letzten Quartal dle^ März zu erwartenden weheren messe ausgestellten Büchern, de- dar erwärmen können. Mit Ans- falsches Bild macht Und-.das _ rowinnnnnni 

- «r, Jahres erhöht .werden . emd Rafioruerurp wird'erat im Laufe ren Themen für'den Leser" die- nähme vielleicht jener, die auch wül doch der .Chefredakteur ^ _ Dietba itt ein he- UTT pTNr» 

. ._ _ nächsten Jafrr“ächtzehn MfP des^ Jatraarfestgelegr. : ^Ses Bulletins von Interesse sein difeseSehondbieraturzu kennen -der DeulschTsnd-Berie&te mit -j • 

- en erreichen. Für 1976 wird Schon jetzt macht sich, im könnten. Zweifellos wäre diese glauben müssen, um so einen S r cherhe ; i nicht, noch weniger , Am _ VH __ WÜLHt-WItbKL 

: Jahresproduktion von 28 Gegensatz zum Benzin, ein Man- Liste auch ein Gewinn für den vollständigen Ueberblick über wohl will er für den nconazisti- hfi , _ - .. m D ** 5 er 

" "rtt3fonen Tonnen erwartet Eid- gcl an Wesel bemerkbar, das die im Ansland lebenden, an die deutsche Bucbprodnktion zn sehen Sehü*z-Verbg. den ”Un- *}. rwn^v. die dic l iywfcmeut- 

... sott Tfnocf* mA T ixtimfhD,.»« Tnfr rl~r Oh^fre- verbesserliehe" am LEBEN er- CT tjDenopr * irKe mrt “■ fonds der Bank Lemni leitet be- 


1 ™ in Oa Stampa" gegen Gadafl 

ll r-._ d,e P^ n ? Ealfen mH Boykott bodtoh. 

■ v steDte A* Lmn offen 

I Sn A ^t . einen. Interview. Er betetmto 

! S rf ^ w , A ” S ™‘ tem,S wd. ohne weiter» als Jode n. 

rrmaaa - bestätigte, das er 1948 in Is. 

Besonders siegt Warna die ■nit gekämj ft habe Zo- 

iden an ds Insel Djerba, wo •*?* ''“T'? , "V'* ^ 
_ _. „_ «nrber auch die Israelis — wir 


KLEINER 


:r soll fu ungefähr gdefriien Busse und Lastkraftwagen brau- Deutschland interessierten Leser, bekommen. Wenn der Chefre- verbesserliehe” am LEBEN er- 

- 7 ^:*^ißen gewonnen werden. chen. Manche schwedisriien Pro- wäre sie sorgfältiger zusammen- dakteur aus diesen Gründen halten. Reklame machen- 

Die Rationierung in Scfrtve- vinzen haben nicht einmal das gestellt Sie enthält nämlich glaubt diese Bücher aufführen 

... hat mit einem gewaltigen ™ den Zuteilungen vorgesehene auch Titel, die io oeonazisti- 
„ ^kratischen Aufwand begou- Diesefö! zur Verfügung. sehen Verlagen der Bnodesrepu- 

Eine Vielzahl staatlich er Schwedens Regierung will blik erscheinen und die in ent 

iter wurde eingerichtet, dar- direkt von den arabischen Län- sprechender Weise den Nazis- [Bildhauer. Alexander Calder. I kau. Noch n’ch* ee’ lnrt werden 

,, . ,^ T ein Brermstoffamt dem Rohöl kaufen und damit mus und die Geschehnisse in Lfcj. pariser Operndirektor. Rolf 1 konnte bi«her d : e Finanrierunc 




reu Synagogen. Die von Djer- schloss folgende Dividende für 
tr sind einer der ältesten jü- die Fon* Zamid und Garish 
dischen Gemeinschaften des zn verteüen: Zamid 15% net> 

°5-nzen Mittelmeerbeckeus. to, (abzüglich einer schon ge- 
j Heute leben noch etwa 400 Jo- zahlten ZwischendrridendeJ. bn 


Der Maler. Joan Mhu, der Te r m!nbe«nrcch n ngen in Mos- I Z" n n ;T Zu S*T «Z , k Zwi raw uZ 

»-tj». 1, ZI 14 — vt«— u 'den auf Djerba, die sich bis- vorigen Jahre wurden 10% be- 

Bildhauer. Al mufcr Calder tau. N«h e:=b- «MW «erdeb „„ den Arabem xUä ^. ns% ^ (mb 


r ?. die über die Gesuche derlfrak reisen. 


gen SS-Mannes. Ericb Kein: den ren der Ehrenlegion er- I Der Se"*?! h’t d’s Sch'Uerhen- 
“ ‘ " ■■ " nannL ter an da« Bonner Au«w3rtice 


deni Borrguiba hat sie als der Bank Lenmi-Gruppe bornx- 
v iTlkommenes Ansstell curs- teo b den letzten Jahren eia 


" ibesitzer um Extrazutrihm-.| Bisher ist mit staatlichem “Adolf Hitler und seine Bewew aannL her an da« Bonner Au«wSrtice "~n 

-- -C VDn Treibstoff entscheiden.IGeld eine halbe Million Tonnen gung, der Parteiführer”. “Adolf £jnc erste Gastspielreise von ^mr vcrw : esen. dis nach Ab- ° . ., CT „ . T . - 

-en arbeitslosen schwedischen'Heizöl auf dem Weltmarkt ge- Hitler und der Krieg, der Feld- vierzehn Tagen Dauer nach schloss .1« KnltnrabVommen« ^“hnngeu benutzt, ln allen nen Anfeg* fm Jahre 1971 atf 
• . Akademikern hat die- OoJ- kauft worden. Das GeM kam herr“, "Adolf Hitler und das Moskau und Leningrad pl-m zwischen der Bnnde-reoublik u. J. ffta I e, " n ***** 

Beschäftigung gebracht; sie laus emem neu emgeriebteteu Drifte Reich, der Staatsmann", das Berliner SchTlertheate- für id-** Sowte^jaion vom Mai 1973 ,p n ^ 1 [5 * e . ° , T „. _ . . *° Pen 

-ärken das Verwaltnngspejr-lKrfeenfbuds von zunächst 200 Oder das Buch Paul Haussers: den Juni 1975. Auf dem S"iel- alH Fragen des Knlruranstau- '[. e a, ‘ «henswurdigkeit er- en. 

- — ’ m.. r- I er. _ t> t: _ _i, «VaPW. 


:r L Die Kosten^ des bürokra- Millionen Kronen. Zur Deckung "Waffen-SS im Einsatz", ganz p i an stehen SchiPer* "Don Car- sehes auch für Berlin regelt- 
v^n Apparats 6ind i nodh niäit dieser Ausgaben wird der Staats- sicher aus eigenem Erleben dar- los". Bereits für den Herbst ■ _ . . . n 

-s-miit. . . anteü am Benäupreis weiter er- gestellt, und dies alles aus dieses Jahres ist eine Leningra- |. ,5C f "r" 51 ' 1 . e . 

.. deo ätzten Tagen war an höht. dem notorischen neonazistischen der Bühne zu einem voreezoc*. Dr. SiKiFR'hU MOSES i fl !*. ” sner ,P ‘^nesien 

U, • . nen Anstauschgastspief nach BEfGESETZT TZ 

Berlin eingeladen worden. Auf dem Sanhedria Friedhof - rc _ JT -- n 

«ji t _ - g Die Kontakrgespräche für die- ir Jerusalem -vurde gestern der ! OadofH ihre P^ttiO 

Irtmsportaitte! der S ^ Vorhaben dauern s^t über erste ^aat^ontrotleur Dr SiM , h-e.nträcht,gen ,ann und se 
Znknuft m dtan USA wer- S eincm Jahr afl _ D?r ^„dant ifried Mose« heigesetzt. der ar -.nWanderung. DP 

den. Das Marine Corps hat- . ^ schiHerlheatere. H?ns Uet- i Alter von *f fahren in Tel-Aviv A J*«> dir nicht mder 
te eben 500.000 Dollar g au ^ Herbst l973 zn verschieden war. n, ^ n _ wh 


i ‘Ddische fndnstrieÜe dl Pach- 
Dr. «tt^GFR*FD MOSES \ }evtc - die «»her in Tunesien 
BEfGESETZT (wirtschaftlich gn> gestellt wa- 

Auf dem Sanhedria PHedW 1 «- srf * dass _ der 


soll das Transportm itte l der S 


BLICK in die WELT 
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r Die Gleichbere c btl gpu g lieh, asf den Plakaten war 

Jer Frauen macht In den doch mein Name falsch ge- 

JSA immer mehr Foc t sd ta it- schrieben-*’ 

Nach, einer MHleihing der x x X x 

r Vew Yorker Stadtve r w a l tun g 

verden Frauen von jetzt ab °le Chinesen woHen 
mefa für «Ge MSBabfhhr en- nur in der hoben Po- 

'«giert. Ib Befolgung von iB** sondern anefa in Restau- 

tenen Gesetzen gegen Diskri- r ®“h’ als Konkurrenten der 

-- ^.Ttinienmg der Frau g»h das Russen anftreten. Sie wol- 

Janitats - Department .der ten Wofira -*acb den USA 

itadt besonders die Oefftmg exportierefl. der zonächst in 

Beses Gewerbes fBr New den vielen chinesischen Re- 

/orberinnen bekannt. Es stanr an t s ic den USA ange- 

v rerdeo jedoch nur Kandida- boten wteden soll. Lieferant 
innen angertelft,. die schwere • des Wodka .Ist die »Jtfew 
faschinen bedienen and Ge- CMna iAjbw an Spirits 

, j ' *te heben können. - Corporatioo”. Die Rossen 

' verkaufen bisher 300.000 

^ * Flasche» Wodka im Jahre 

nach den V ntM gfen Staa- 
FBr Se Filmschauspiele- ten und sfesd efc- tradWom* 

in Uza hfineffi wurde ihre |«r Erportenr auf diesem 

-■ 3o-MamvÄ*azr ^ 1 New .Gebiete. Wodka Ist kein 
'orfc von voraehereln" zum Netionalgetränk im Rekte 


Für Se FUmschanspiele- 

in Uza hfiueffi wurde ihre 



r-*- n ‘ . 


*»■**-■ 

,-•/ r “ 



* . ,. : ■ 




& 


v rossen Erfolg, dam <fie 
>r^otea warm--efaie» Monat 
■' jjor den Veranstaltmigen (35 
' Kunden -nach ' Beginn des 
• ( -orverkanft) ans den HS»- 

■ 'rt ^n gerissen. - ABe f r mle n 
.*• ‘ di. nar L. Minem staunte 
. .. “'ngiaubig: „W 1 ? Ist das möa- 


Maos, uaid - die . geseböfts- 
- tödifigc Firma wQl den 
Wodka. speziell (Sr Export. 
. und- Konkurrenz faezsteflen 


tm 

Der Jftiegendee Jeep’ 


te einen 500.000 Dollar g 
Kontrakt für Versuche auf ■ 
«fiesem Gebiet vergeben. “ 
Kürzlich fand der erste .er- £ 
folgreicbc Test mit dem neu-": 
artigen fliegenden Gerät 9 
statt, . das eine Firma bn 9 
Westen der USA bergesteDt ■ 
hatte. . Die Firma sagt vor- j 
ans, dass sie einen ^fliegen¬ 
dem Jeep” Betern kann, der 
bis zu 50 kic weit und bis 
zn 2000 km in die Höbe 
kommen kann. Er wird aus¬ 
serdem beträchtliche Lade¬ 
kraft besitzen. 

X X X X 

Die Japanische Regierung 

erwartet ein schlechtes 
Wirtschaftsjahr mit Benzta- 
sperren and Inflation. Aber 
die Japaner selbst scheinen 
gute» Mutes Kl sein nnd" 
bereiten sich auf viel Ans-1 
landsrefcen vor. Flngfinkn. 
und RrätbSm erwarten, 1 
dass In diesem Jahre 2»5 ■ 
MSHonen Japaner ins Ans- | 

1 land reisen werden gtfita I 
ober 2,3 MEMOonn im letz-1 
ten Jahre. Trotz aller Notel 
, werden afeo 9% mehr Ja- 9 

paner Mittel für kostspfe- 5 
Bge Fahrten onfwenden. S 


STMPWnMiKORCHESTE!? 

JERUSALEM 

SENDEBEHOERDE 

Erster Dirigent und musikalischer Berater: LUC AS FOSh 

Abonnementskonzert 

DRITTE SERIE 
„LEICHT UND KLASSISCH” 

Dirigent: ELASAR de CARVALBO fBraäüed) 
Solisten: DUO WEISS, Violine n- «Uavier (USA^ 
Werke von Mozart, Chansson, Albeniz i-nd Ravel 
Dienstag, 22. Januar, 8-30 Ufar abends 
im JERUSALEM THEATER 

Karten erhältlich an der Theaterkasse *«1 in den Eöros 
OdIwiw nnA Ben-Naim. 

Ermäßigung für Studenten an der Kasse des Smdcnten- 
verbandes. 


Fürchter '-»eschränlen 
rr suche Familien Kindei u 
Frankreich haben Suwerr *\f 
Jetzt den Wunsch zu ihrer 
Kindern zn riehen. 

Und mm Btach Enropp: 
Belgier ■‘«.röffenrlichte ein 1- 
Gruppe Jüdischer Kommun’ 
ster im kommnnrstischen P.u 


S ISRAEL a 

g NATmiRAL OPER l 

S"T^-:-TS 

s Die Zirknsprmzessin S 

g Operette von Kalman g 

■ Trt-Avir. 25.1.. 30.1. 9 

| tun 6.00 Uhr. | 

B 26.1.. itr 830 Ubi | 
| Jerusalem: ■ 

I J3injanffi öauma", g 
21.2., am 6.00 Uhr 9 

LA .BOHEME « 

|Tel-Ariv. 28.6.00 Uhr» 

g CAVALLERIA | 
g "lUSTICANA s 

| und salett-abend S 

g Tel-Aviv, 31.1., 6.00 Uhr B 


Botschaft der 
Bundesrepublik 
Deutschland 

Kufturzentrüm i 


UWE FUSEL 

spricht über 

KXPEIUMENI SEREN 

UND 

VERSCHWENDEN“; 

\mnerkunden tbi 
S ituation nnd zum 
ielbstt?i« -lendnl* 

Jes ^eotschen 
fheaters 

^AIFA 

Bei* Rnfschild 
Kleiner Theatersuai 

23.1.74. 16. A\ Uhr 

**fi -fty»v 

Knltnrzentmr 
vikar Mai che rau 15 

24.1./4. 19 30 Uhr 

imtmm 

Be» Hille: BalfonnR 4 

27.1.74, 1930 Uhr 

Vortrag und Diskussior 

»n Deutsch 

Platzkarten 
kostenlos in der 
Hirsch-Bibtiotbek 
TeL 0 3-231370 

19 Kikar Malchei Israel 
TEL AVIV 


.<zzLZ^~ys:-..' ■. • 



ä: 


zzi-rlr *f 












ISRAEL NACHRICHTEN WW* ÜltS^TN 


Sbsmfag, 20.I,I£ i 

-- 


mwin 

Vnh?» 



Zustimmung nnd Ablehnung des Vertrages dt 
Truppenentflechtung in Israels Oeffentliehke 


7 Öt7 3ta israelisdien Fernsehen f kommen realisiert ist. Zu der davon, überzeugt,, dass, (fieses sein, der übermorgen ia der gen Jahren des Ko nf 5 & 

* ** erlcBrte SfcherfielteHtinister Frage, wie gut oder wie Abkommen «He Basis für ei- Knesset für den Ukud gegen ein langer nnd besdiWec 

•nVl &*ran n*n:na *pS*ön^ Yja»0^ *1*T bv mim Tl’OJa Mosche Dayao, man könne Bdüecbt die Wiedereröffnung wn Deoea Krieg darsteBt. ..die Beschlösse der dazu nicht Weg; aber er ist mögBch. 
m’nV hTTTOI pa mrren nnsn by D3ÜJT 1 *V*? JP3 schfi*ssHda steht behaupten, j des Soezkanales für den We- , Der Fand kann mm Waffen mehr a ut ori sierten lieber- 7U gehört, dass alte At 

yiyy rm ms men *3 vre> ’irrrQ *v;k3' > 0’p jmn rwp |TO3 das8 oot Israe? Verrf<Ate « e “ l f- cn ’ b f sooders <**e USA rfler Art in den Sinai bringen tangsregtenmg” das Wort neb- raec genaä respektiert 
r\wnm hy -m Ttm putin ^Klt^ *)t?Ra TW 1 D’H’» 1 ? leistet ***** "■ *” fiesem ** ffleinte _p a 5 ran ’ zasm dürfe Lrd «“» <*» Köpfe men winL und langsam eine Atme« 

*? an- In ^cmafanterview .*» ^dzaffen wird, die in* 

m«» ri*r rv^TTri rmnni m fackeas der Kräfte au g*fa»- sie das beurteilen. „Wenn greifen", meinte .Begin. Rundfunks" meinte Aluf (ResJ ist, die beiden Seiten eia 

«?» -TS? ^ cWiess]icil 8tanden bfs ' sie ^ anben * e™ fraktkv Der üknd wird heute abend Abaron haiw, der Prozess des za nähern. Gefahren & 

1Hnn7 TTIS 75 am Tin^P 75 ; nnosra Tntm m D^ntJ7 her „Jjyj 70.000 ägyptische mereoder Kanal, bei Frieden in einer grossen Kundgebung Schaffens gegenseitigen Ver- r?tßrlieh weiter, aber <fif 

Obeb iPTJO 75 .1ins?9a TK V?rta ’TTWT nUPiia TffllTD irn Soldaten auf dem Ostufer des im Nahen Osten besser ist, als gvgen das Abkommen all seine trauens zwischen Israel und acht besteht, za eman • 

*n*BS riw* Dnsffll *1PX0 rraa HW» nui ’D’VlS TITS Suezkanales, 750 ägyptische ein geschlossener Kanal bei Bedenken der OeffexrtUcfckeit Aegypten und den arabischen liehen, einleuchtenden E«k 

ip*HO Dy 0307? b3V JlUinmA DJ .mrron JlTtsn bv ooonn Tanks befanden sich auf der dem Spannungszustand, dürfen mitt efleia. Begin wird es auch Staaten überhaupt, nach so lau. Konfliktes zn gelangst. 

-*)Pp3 pwn ny 71*0S1 ’irrH ,mr niprn nwft nii , *nt wv* Smaihalbinsel. Wenn also nun wir das ruhig akzqjtteien", sag- - _ . __ 

,D«13C^ Dn’TT ^»y 703T 030?!^ LUr etwa 7000 Mann und 30 !e der Minister. ßtjll | IlTlüf/felSJ AT Cif ITT/' I H/ITTÄT TI TT? 

t nnvr> bv rnbe rö *o .rvomb *:nö«n *mnan ^y nioa^n ra f s .. ■“*. w , cibeD ^ jßs ist gar mcht «ageschios- ^ I I IBKv I r,jl li.K W fi pJvH.il IIIH. 

ej*r> rroa iöb ,T 3 ^a objtt Vy maa«? nbpra *6 .widu die Zs *\^ eT -S* 8 *** 0 ^ ^ *» Frot Kasfnger von LIJ. UTfJILT JLliil Jjj.11» iUJTJliil JHJUü 

** “ MWm BESTRMIINGderÜMMSTTÄII 

Die von US-Aussemumister, Krieg besetzten syrischen Gebie- dem Frieden entgegen. Ob es (f vormittag den' Schi- “fjTftfSprWJlWBgßn ülCht CHlgGhsJ tWl-Fr3gM der Gälldlf^ 

Dr. Henry Ktennger in An^iH.te ganz oder teüweise_zo Äo- ™*^***> BJ* “ durej Tismel gegeben hatte. Erztebunas-mid ' KnHnrmi-Jdentem^bände darauf anfrrütrL -1 imi haJwn ctrh Uii», n-iii» 


VERHA8DLUHGEN MIT SYRIEN? 


STUDENTEN ERWAEGEN DIE 
BESTREIKHG der UNIVERSITÄT! 


Die von US-Aussemomister, Krieg besetzten syrischen Gebie- deT ^ Frieden entgegen. Ob « r r °'g H r = r r- ^ I, Versprechungen nicht wngehaiten-Fragen der Gebuehrea’ 

Dr. Henry Eteis&er Io An&dS.to p«nr oder teüvdse zn räcz- ^ts^chlicb letztem Emdes zqiq f i K|l ^r rr VR) .t OPQ ,i LI ,. w ^ 

genommenen B^ungemd^ nreftot, um sie Kontrolle Frieden kommen wird, kann ^ ^ Endehm^-nnd KuBnnm- dentenverbände darauf aufmerk- len haben sich bisher m 

Sgypüsrix-fetaeüscben miKtärf- der UN-Streiärffte zn Sbertas- ““ natürlich jetzt nicht be- Veita^S^en wie mit üSf ^ ff?^ bezahlte StndteflgeK 

scheu DUengagement-Abkom- seo, muss zuerst ein Abbau ^ber diese hfstorisebe J*^*"%*^™"* ^ Land “ n gC . « 

men auch ein solches mit Syrien der Entfermma «fcr Boden-Bo- Gelegenheit dürfte nicht ver- ?EST\2 «h*erof^ an «LÄeReprW yrt* «gen. die s>e den im Äfl- um einen Studenten handeft 


men auch ein solches mit Syrien der Entfernung der Boden-Bo- Gelegenheit dürfte nicht ver- Sfidad «iT«. Zr?, ” * „ T fFS : ^ **"“ StadentCQ haadeIt 

folgen zn lassen, sind ein Ver- deu-Rake^^ schBessDcb der ^nmt werden. Se jSigTd^ KrieSetoS SfL ^ ^ 75 Tage im Mi 

and. fie Mauer des kompromiss- ausländischen arabischen TVnp- , Betdcn Selten Ist Mar, dam " SSie^LtriS^SS' ISj *** & 

losen Hasses nnd arabischen Ei- pen geschert werden, die sich *'* »e»e Uni» rfchl ffle ^* es ba,te “ v ^ b< ®- smd Abschrrf- de hatte verfügt, da» solche 

trenüsmus zu dnrehbmJien und naA wie vor anf syrischem Ge, ««^ 8 « Grenze zwischen Is- XrtSS teaBdn ^“ *?!^ e ** *”* . V “ fc ™»" .deutet nach ihrer EstfeBun; 

damit den Weg zn einer friedli- biete befinden. And* Äe Garen- rael und Aegypten dareteUen ^ ** £ « “ ^ zm Versendung gelangt und anch dem MOitärienst in diesem 

eben Beilegung des NahosUum- Heu für die Einhaltung des Ab- Diese *on der aDnm- ^ worden, tah Pro- nicht em einziger Dozent hat re umsonst studieren dürfen 

filktes zwischen Aegypten und kommen* sind gründlich zu pro- fanden Friedensregelnng ab- iSLJ£L bleme gelSst werd« tonn, die smh, wie besprochen gewesen Die Studenten haben am 

fand zn ebnen. fen angesichts der Tatsache. W«* Natfirüch mu» fand ^ CT M3«»«mheUen bege- chenende mmrissvertän. 

r.- K.I_. _ _sw,La_«- r__ _= tnf «?V m öeniseibeu Ruudtnnkpro- In Telegrammen an den Et- ben. um dort Vortesuncen zu r!. n. 


fand zu ebnen. 


angesichts der Tatsache. Gängig. Natürlich n*u» faad 


Der Diplomat IQsbiger gibt dass sieb Syrien selbst an eine inf aüe MÖgUchkehen weiter- ” OMe , ^ n f df ^ fcpir ?' | . 1x1 Telegrammen an den Et- ben, um dort Vorlesungen zn Margemacfct, dass sie Se tti 
wik luh» nhBfln« ,-xn« i . ... . . . ... hin vorfcrehet »in wir irms- gramm der Wochenchronik aehungamtnister haben die Stu- • halten. Die meisten UmversitS- (eftsten iMxanifcra mnt» «n 


sich gewiss keinen ISusioneB solch völlig humane Konven- hin vorbereitet sein, wir müs- 
hm, er wdss genau, welche!Hon. wie die Genfer Kriegsge- 550 m» schützen, aber wir 
Sch wierigk eiten er in Damaskus fangenen-Konvention, nkbt ge- dürfen annehmea, dass die 
zu überwinden haben wird. Zn- ballen hat Aegypter es jetzt ernst nehmen, 

gleich dürfte er aber auch er- Mehr als im Falle Aegyptens wenn sie davon sprechen, sie 
barmt haben, dass Syrien auf Ae wird hier die israe&sche Regie- 'traben einem echten Frieden 
Däner den Aegypfern nicht rang zn beweisen haben, dass entgegen. Leichen Gefalleoer. 
ttachznhrakeii vermag n. schon ihre Zustimmung zum Di- sich in dem Gebiet befin- 


sr^ima «r wocnencnromK zieiiuugsmmister haben die Stu-»halten. Die meisten UmverertS- ^u n bestreiken werden, so 

Sehechimat Hatikwa protestiert bei Lahat 1 äS 

.._ _' , , . _ _ _ _ ^ _ Weise gelöst werden. Sh vn 

-„nicht imr Aschkenasfm Sn SchioesseSpoäfionen” darauf hm. da» derartige 

n __ ___ „ nachläsrigungen nur dazu fü 

D»s es vöffig nnmo^rch sei, Likud, das Freie Zentrum und ] Positionen in der Tel Aviver können, jedes Vertrauen der 

Elite Person znm VprantwnrtK. rfi> CionfnlScfu _ Ics. - - - 


-„nicht 


Aschkenastm 


Ae vom syrischen Ausscmumi- sengageroent-Abkommen keine cim. das wir nun auf geben, S StaatsI '^ e ' K,age darQber *»“. Stadtverwaitnng nicht ausred- geren Generation in EiMS 

ster Hamidi erhobene Forderung Folge nrflitärischer, politischer werden an uns übergeben wer- ZT*. . Jalta • *“ führt ’ 0255 ^ Fonieningen für cbend berücksichtigt worden gen von Behörden und Institi 

die Trnppen-Sepsrienmg musste oder psychologischer Schwäch« den. Mit Syrien, so sagte der , T |, „ W .^ - . _ *® d *-' uen weitgehend zn ei s chütte 

gleichzeitig an beiden Fronten sei, sondern des anfrkrhtigen Verteidigungsminister können . ‘. J?“ " ————— . - • ' 


erfolesn, um Israel daran zn Sfrebens nach Frieden nnd Si- wir nur dann ähnliche Ver- ^ ^ _„_ 

bmdem. nach dem Abkommen aerbeiL Aber auch die amen- hindtengen pflegen, wenn die S/E25SL T 5 ?“^ AKn ^F®^ NST 
rint Aegypten seine gesamte ml- kanischen Vennltfler werden Gefangenenfist <ra übergeben n -* «- .. _ 

Btärische Kraft gegen Syrien de» Beweis dafür zn »bringen ^d, die Vertreter des Roten *"2. 

«inzusetzen, stellt «neu Bewais haben, dass es timen nldit dar- Kreuzes die Gefangenen be- „ — _ _ ... . _ 


APOTHEKENpffiNST 

TEL-AVTV 


SPORT AM W0GHEHERDE 


Von unserem wart Ronni Moricowitz beson 

AY-SporfkorTespon deuten anszuchneten. 

Wegeo des schlechten Wet- DDE TABEZXE 

tere nnd teils von Wasser über- Verein Punkt 

fluteten Spielplätzen fielen ge- 1, Makkabi Tel Aviv 
stern in der Nationalliga nur 7 2. Makkabi Netania 
Tore. Hakoah Ramat Gau konnte 3. Hapoel Kfar Saba 
im Stadion von Ramat Gau nicht 4. Hapoel Haifa 


Natürlich ist bei jeglichem raetische Interessen zn ge fahr- 4n jedem Falle dürfen wir 
Abkommen mit Syrien die völ- den. Z3. beute ruhiger, weniger ge- 


Be unterschiedliche Lage zu be¬ 
rücksichtigen. Nicht nur <fie of¬ 
fensichtliche Verletzung der 
Genfer Konvention über Ae Be¬ 
handlung von Kriegsgefangenen 
durch die Syrer muss hier el- 


Die Initiatoren dieses Schrei-: 


nein Ende angeführt werden, Erklärung, als auch in einem 

lUAIUJ > J£UtiBAJHM *-> Vcr^twortlicte. «r M. Schchem, TeL 284512.1 <” I“™*“ Still. m 12. Hapo.1 Pct^, TU™ . 

, “* T r^Avre b imd die vroftte rnma. AEBZIB-NACBTOIENST TateHnapite »rite zo 13. Hap«! Bar Sch™ 

EL/T^ SSTÄ AIXBNBÄ^ Vririch- J **!*-_-*-» *- Tel-Arir = cTSTZa, » ^ % Shte ^ M. Mrtkriji Hrifa 

Bim Toni Ktenm-Kri« in b- -ntehnfflid* nnd fandchpoü- 0 WochcJ. EpS, 1 S n5<r - 5: T' L * H3S! - äLTSn^S Jt Zf*? < *' m 

ra-n^ten TOndcn hrfindnehen <W» lUtechc d«r Hnbnfri BEH JEBUDA: KU (1 Wo- ^ „ ”»*“ ^ AaOTR 3 ^ 

Bo*n, in. lUrit«/ riJmrin ™, ™. EriS! In hsmdchte Web. che). d" S 6,4333 « ^ . . . ■ 

« 7,M. dte. rin Dnrihlirncfc ™it der Halte« ite Bonnri R.- CKEN: Tta BigaOrät (3. WO- ^ aben ® *” 

tief ms syrische Hinterland ge- ßternng und der Bundesrepublik ch«l- t;i™j 2? jt- 1 ^ Sdlfcch ^ .. A-L1GA 

langen bt Wem. hier von einer überhaupt in allen Fragen des ONHRAMA: Battle of Ghmfs Gasch Jhm: Wegen Dawd 2™? *?*** 

Tmrni-ntremnmg die Rede sein Naben Ostens zn verknüpfen. DLKEü Ein Tag vor der Ks- g getroffen Adom.Dienstbabender Arzt. ^“den md ScWcbon Tel Aviv -B 

söti. dürfte « zwar wiedermu Brandt batte dies auch un- pitulation. WOrdcn 8014 m w -r A ^ ^ 

dl« fererilsche Armee sein, die missverständlich dm Erdölmi- ERIVE-IN: 5.15 Uhn Kinder- Allerdings ist dies mcht der ^ Wcrdcn ' “ ^ 

einen Rückzug ammtrelen haben ministem Saudiarabiens und Al- film: Up in the Air. einzige Streitfall, der hierbei zu »jr> A ’ T _, „l',DIE ERGEBNISSE nv» ~Zr ^Sf 8 

-W. rite äri Itete tef teiifi- Serien, Mdrsriteri.1. ^ dtec. Z " !Ch ' n MDa! Tri. 22222:' NAH^S* hSc! Aüf n^R 


- ßvanni sein", sagte Dayan. . _ - . . , . r _T 

FESTE DEUTSCHE Man dürfe auch damit rechnen, - 

HALTUNG GEGEN c^ss rund 40.600 Reservisten 

ARABISCHE sofort an ihre Arbeitsplätze o3ta 

OELERPRESSUNG r«d zn üireo Familien znrück- 

SowoU fu ein« «Kielen kehren können, sobald das Ab- denffich^fS- Sc Liberalea 

«Ziw RiinnPRncßAMM 

«i^tehited, Btefedterfri AlAlUrKUwBAMffl S^J^S3£?^, 

Ir Bterit rindetet Dteteh- TE^AVIV ?? *• 


Ramat Gau nnd Umgebtmg: 
Modünstr. 130. Tel. 7229S4. 
Bne Brak: Wie Ramat Gau. 


HerzHa n. Umgebung: Hera- aolreten » ^ ^ RaÄea in «“c® 


4. Hapoel Haifa 

_ __ .. 5. Makkabi Jaffa 

fia-Pitaac*. ' See verwandelt war. Deshalb 6 . Betar Tel Aviv 

Bat Jam: Balfourstr. 45. musste der Verein auf dem 7. Hakoah Ramafh Gau ' 

Cholo: Genfimstr. 44 . Sportplatz von Makkabi Jaffa 8 . Bne Jebuda 

Beer Sdwwm ^Hanegew”. gegen den Betar Tel Aviv spie- 9. Makkabi Petarib Tifcva 

JERUSALEM ^ Makkabi Tel Aviv gelang 10. Hapoel Chadera 

19JW — 22.00 Uhr*. Gazastr. “ dnrcfa semeu Sieg gegen Be- 11. Betar Jernsalem 

hebem. TeL 284512.1 far ^ eröSaIem seine Stelle . an 12. Hapoel Petach Tikva 

AERZTE-NACHTDIENST der Tabellenspitze weiter zo 13. H^joel Beer Schewa 

TeT-Avfr: Dr. Har Ewen, fcst « cn - Hapoel Kfar Saba ver- 14. Makkabi Haifa 

»teinstr. 6 , TeL 443281. ' lor Tara 054611 Mal in ffieser 15. Hapoel Tel Aviv 


' sr i. ;•• • • 

11 1 * I iC 


keinen ehiztevn Mrt«* des bis fand sei keineswegs bereite, die ALLENBV: „Chariey Varrick» “ w T< - ^ Har EwM ' X tTm 

ten Jte, Ktete-Krite in fr »iteteteilid« ted h^khpoB- (3 WodKl EpS S" Str - !; T' L 4433SI ' S Zf^Z 

rarii^fr» BSnd™ hrffodlich™ »fr*. Tatertc der Ebltedri BEN JEBUDA: Kffl (J Wo- A " tore irac ’ 3 

Bo*te in. Btette ri..n, c hr ™, ™. EriSi b hsriririter Wri» *). O riteg brite, «awtfcn. dK MrtMlri«. T,A Tri. SI4333 f”- , 

« 3>M, d«n ri. Dmchhrm* ™it dtr Brite« ite Bomte R.- CKEN: Ite BigaoAt (3. Wo- ^ ZJZZZTpLZ' ZZ rJZ ^ aben ® ** Sei 

aer ins orto-lit Hinterland ar- ütaons md der BandriRpMik _ tertraten Ax TiVte fü- t.i ‘ ___ r-_ _„_„ Wrtjnni iri __ 


scheut Gebiete, der Syrien abver- zn Beroch in Bonn, allen nur 

langt werden muss, ist weit ho- erdenklichen Druck ausgeuebt r*rcni. Ausemanöersetznngeu perso- tm/ Tri o,,,,,. ~~ ~r~~ ma«aoi nana — Maumbi 7~~ ~~ — **<*t~«« v 

her za stellen. al< derjenige, des hatten, tun die Bundesrepublik ESTHER: Blume in Love G. neDer Natur. Eine davon liegt mda TcI sasi«. Petac ^ ’Hkva 0*h Makkabi Ne- , ^ — Hapoel N 

man Aegypten abverlangfe. za solch einer Aenderung ihrer "WocbeX in der Ern en nnag eines Cherot- war ifTji Tfi] . tauia-Makkabi Yaffa OKh Ha- ™ 803 fj* ; . Hapoel Herafia — 

Warn Israel die Im Jom E3ppur- Haltung zu veranlassen. GAT: Pete V T3Ee 08. Wo- Mitgliedes znm Leiter der im* m». - *■ - toab Ramat Gan — Betar Tel poe ; j^at Schmona 2:1: 

che). Städtebaukommission in der m 951 S 33 . Av * ^ Hapoel Beer Sdiewa J "? 1 ®« Nazareth - Ha^s 

GORDON: Le Grand blond Stadtverwaltung: Die liberalen MDATeSon — Hapoel Kfar Saba 8:0; Bne Mlgdai Hae mek 3S . 

avec nne diaussure noire verlangen diesen Posten für sich HerzÜm MBA T-4 qo 12 . 0 a.' J cöoda — Hapoel Chadera OK): _ Södgropper- :-‘g, 

_ : ■-tu. OM| (35. Woche). und sind auch der Ansirfit, dass Wntfa- MDA. Teleftm 101 - fl2pt>e ^ Haifa — Hapoel Tel Makkabr Scfaa’araim —■' «I 

iWiiifiSI vrrwzwi-.'fttecrrsLT. Asisntneb BH oot,. ___ r _«►_. W1LWV « JC|C1UU ia - n™v . . uoel RamU -a-i- 


ncrZtc. 930 Uhr: Wedding «d Ub erelen gibt « mehrere MD^ tE £££ B^S 
N^-_ Ausemandersetzungen perso- \rriA T-i tcun. 


co abgehalten werden. nia — Hapoel Tirai Hacarn; 

„„ (hO; Betar Netania — Makfca 

HK ERGEBNISSE DER Herafia 3<h Hapoel Nachlid - 
NATIONALUGA Hapoel Akko 1 : 1 : Hapoel R 

Makkabi Haifa — Makkabi ^ ~ Hapoel Kirfat A 


ZENZEL-'SZZITAIi anltedK 
der 50J&Hrlgen TStigktft c 
Impresarioa BarucP GHon a 
dem Geb'ete der Kunst 
1924—1874 


JEHUDI MENUHtN, Violine 
Am Klavier: JJEREMY MENUHIN 

Programm: 

Sonaten von Frank, Bartok, Beeflwren 
TEL-AVTV, Mann Auditorium, Moz. Schab. 26-1. 
JERUSALEM, ’ Binjane Ha*uma, Mittwoch, 30.1. 
HAIFA, ,^rmon”-SaaI, Donnerstag, 31.1. 
Karten erfaelttich in 

TEL-AVTV, Mann Auditorium und „Union”. 
JERUS ALEM . Cahana und Ben-Naim 
HAIFA, IPO-Büro, Nova-Berger, Sarber. 

Ennaessigung für Abonnenten geanaess Coupon 102 
Rp gnro 7-30 Ubr abends 


avec uze diaussure noire verlangen diesen Posten für sich IJerzflä: MDA T-T QR 1 VW- Je * >Dda — Hapoel Cbadera OK): _ So^nqipef. : - < fl 

(35. Woche). und sind auch der Ansicht, dass Raffe: MDA Teleftm 101 - fIapoe ^ Haifa — Hapoel Tel Makkabi Scfaa’araim —■ 1 

HOD: Silent Mau (2: Woche), nur geeignete Kandidaten ge- Jerusalem: MDA Tel. 101, ' AvJv Makkabi Tel Aviv — poc] Ramie 3:1; Hapoel ' 

UMOR: Steelyard Blues (2. nannt werden sollten. Zugleich Kouat* Ototim ' Merkstf.- Betar Jerusalem 3:0. morek — Hapoel Bet Schemtfd 

Woche). haben die kiemereu Partner des 8 Ubr abends bis 7 Uhr mor- Hapoel Jahud — MaÜ^ ■ 

tfAXIM: What They Did To tens Dr Wate. AllSSv den . apfe j tn mws Ramat Amidar 3:1; Hapoel t» 

Solange <2. Woche). - Sberl Dr Mare tJFSL E*^.7S en ' ^ sfch sestBrD ~ HapoeI Cb ° J <»’ 2:1; N* 

MOGRABL* The Stone KHIer i.lSh^nSms^S 4^%Jton S“«“"S? BctÄr Ran?fc W; 

ORDAN: L*Hcritier ( 6 . Wo- DAMASKUS BERAET MIT 248228 Bar-Nur, Caraco und Zwx Ro- fcabi Cholcm — Riscbon 1&& 

Cfce). ARABISCHEN STAATEN Raam Gva. Ghrefafan mS, , Hakoah Ramat Gau 1-1; Hapoel Bat Jam — HÄ 

OTFITR: „Coffy” (2- Woche). Präsfdent Asssd hat steh mH Baej Brak-. MDA Hagtigalstr S“? 1 ? Farkasch - W Jaacov 2:1; Hapoel Asch 

CRLY: The Idiot (2. Woche). *» Regterangen von Amman, 42, TeL 781III, von 8 Uhr pocl Bcer Scbewa «ter Tor- dod — Hapoel DimoiÄ 2:fc*$ 

PEER: Malfaia 0. Woche). TripoSs und Algier In Verbin- abends bis 7 Ufa frtih. Dr. —■— . .,... ■ _ -r rr - ff * 

PARIS: Man in the WUdeniess imp gesetzt, um zn erreichen, R^mJocb (Kinder). Wemnano I |_-4 ■ J« I J Mi 1 f»||||*l»yFW g kli 
RAMAT AVIV: New Centn- dass sie mit ihm über einen sy- Str. 33, Giwataim, Tel 721621; 

rions. fBcfa- feraeli schen Vertrag Über HerzBa. N«re Amai, Ramat 

STUDIO: The Forbüfden De- Truppenentflechtung bera- Emcharon: Mitten ung to Snft B Nju| | | X L l E L Lv-A^i I 

cameron. i*™ wie gestern früh Radio Da. Cbedersu MDA TeL 23333. fl I W J I I I I I I ■ ■ I 1J 

TCHELET: Schalom. maskns mitteihe. von 8 Uhr abends bfa 7 Uhr ■—I I 

TEL-AVTV: ITEvenerneut- AugenschefaEcb will Assad ttreges», ' _JJ r -J 7 _ 

ZAFON: The Heartbreak Kid- die Zustimmung seiner ^rabi- Tsmorf»™. S« 1 , * , ,_ «__ 'i 

(4. Woche). schert Bruder" bereits fDr dfc • TV, Stereo —Technische Be- *i wm Jzf_T g . dertsdier Sw»*® - 

gimrf «s» ersten Schritte haben, um nicht r atnn g, Reparaturen, Versiehe- n 0 .TJ lfflClnci,t ' UÄ * Anzelgenabteihnog; TeL 326- - J &m 

JJLb 4.00 Uhr „Man nennt später einer harten Krita der bnng. Bedrodea Grneubsmo Ke<lafetlon: TeL. 30014. Nacht-Redaktion ab 17-30 
miefa SchuuJ C2- Woche), 7.15 arabisriten Staaten aahessznfal- Kaznelsonstr. 97, Giwatajim, Td. 32675. 

und 930 Uhr, Clas of. 44. len. TeL 724093- Td-Aviv, Harakewet Str. 52, -v 
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«wnnoneiih nnd Anzelgenabteifamg; TeL 32675 
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